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vom Xrieg .
Portugals Haltung.

— London , 2(h Okt . Das Reutersche Büro meldet aus
Lissabon : Nach dem Blatt „Paiz " werden die Kammern
am Mittwoch zusammentreten . Für Mittwoch oder Donnerstag
wird eine Kabinettkrifis erwartet . Freire Andrade
wird sodann ein Kabinett bilden , in dem alle politischen
Parteien vertreten find.

Die Bewegung im Islam .
Spannung zwischen der Türkei und England .

= Konstantinopel , 19. Okt . Die Pforte erhob beim Regen -
ten von Aegypten gegen die widerrechtliche Entfernung der
konsularischen Vertretungen des Deutschen Reichs und Oester-
reich - llngarns Einspruch, ebenso gegen einige andere Maß -
nahmen , durch die die Souveränitätsrechte der Türkei verletzt
werden .

Am 10. Oktober brach in der Zitadelle von Kairo ein gro¬
ßer Brand aus , bei dem Kriegsmaterial im Werte von einer
halben Million Mark zerstört wurde .

Die indischen Truppen sind ganz aus Aegypten entfernt
worden . Man ersetzt sie durch englische Yeomaniy , von der
bisher 17 000 Mann in Aegypten eingetroffen sind . Die eng -
lische Besatzung des Landes soll aber auf 50 000 Mann erhöht
werden : zu diesem Zwecke werden die von Australien gesandten
Hilfsabteilungen nicht nach Europa gebracht, sondern in Aegyp -
ten zurückgehalten werden . (Frkf. Ztg .)

= Konstantinopel , 19. Okt . Die Pforte erhob durch ihren
Botschafter in London Einspruch gegen das Einlaufen von
zwei englischen Kanonenbooten im persischen Golf bei Moha -
mare . Die türkische Regierung kündigte der englischen an , dag
sie, wenn die Kanonenboote nicht ausliefen , genötigt fein
würde , die Einfahrt in den Schalt cl Arab zu sperren , wodurch
die Schiffahrt in Mesopotamien brachgelegt würde . Das eng -

lische Auswärtige Amt erklärte , die Einfahrt der Kanonen -
boote fei durchaus nicht in einer für die Türkei feindlichen Ab-

ficht erfolgt '
, die Boote würden demnächst zurückgezogen werden.

Sir Edward Grey unterlieh es aber , für die Verwirklichung
dieser Zusage einen Termin anzugeben . Frkft . Ztg .

Die indischen Hilfstruppen .
= Konstantinopel , 19. Okt . Aus Kairo wird gemeldet ,

daß unter den indischen Truppen , die nach Aegypten gebracht
wurden , die Fahnenflucht immer mehr zunehme . An einem
einzigen Tage wurden von ihnen wegen dieses militärischen
Verbrechens 30 Mann gehenkt .

Auch die Pest greift immer weiter unter den Indern in
Aegypten um sich . Durchschnittlich sterben täglich 20 bis 25
Mann indischer Soldaten an dieser Seuche. (Köln . Ztg .)

Genf , 20 . Okt . Wie aus Marseille gemeldet wird , sind
dort gestern achtzehn englische Dampfer mit neuen indischen
Truppen gelandet , deren Zahl 30 000 betragen soll .

Es dürfte sich lt . „Frkf . Ztg .
" bei dieser neuen Landung

um solche indische Truppenteile handeln , die England aus
Aegypten , wo sie nicht zuverlässig genug erschienen, zurück-

zieht , um sie durch englische Truppen zu ersetzen . Auch stellt
sich inzwischen , auf Grund einer von unterrichteter Seite dem

„Berl . Lok. -Anz .
" zugegangenen Mitteilung heraus , daß d ' e

scheinbar freiwillige indische Waffenhilfe den einz ? lnen Mo
hammedanerfürsten Indiens zum Teil unter Anwendung von
Gewalt abgepreßt wurde .

während der Dampfer in Kirkwall (auf den Orkney-Znseln
im Norden Schottlands ) lag , scharfes Schieben von
einem in der Nähe liegenden Hafen gehört wurde . Es hieß,
4 deutsche Unterseeboote seien in den betreffenden
Kriegshafen hineingekommen .

Vors , ' ' i ' smaßregeln Schwedens .
= Stockholm, 20 . Okt . (Nichtamtlich .) Es wird bekannt

gegeben , daß die Leuchtfeuer, Feuerschiffe und Leuchtbojen an
der westlichen und südlichen Küste Schwedens vorläufig auszu -

löschen sind , ausgenommen die Helsingborger und Malmöer

Leuchtfeuer, die Leuchtbojen bei der Einfahrt nach Malmö ,
das Trelleborger Feuerschiff und die Leuchtfeuer und Leucht-

bojen bei der Einfahrt nach Trelleborg .
Zm adriatischen Meere .

e= Rom , 20. Okt . „Eiornale d ' Italic " meldet aus Antivari

(der Hafenstadt Montenegros , nahe dor österreich -dalwatinischen
Küste ) :

Am 17. d . Mts . vormittas traf in Antivari der französische
Dampfer „Liamons " mit Munition für die schwere Artillerie und

Aeroplanen ein . Als man an die Ausschiffung ging , kam ein öfter -

reichischer Aeroplan , der zwei Bomben schleuderte , die keinen Schaden
anrichteten . Gegen Sonnenuntergang , als die „Liamone " zu ihrem
Schutze auf die hohe See fuhr , warf ein österreichischer Aeroplan zwei
weitere Bomben und eine Büchse mit Dynamit , aber auch diese ver -

ursachten keinen Schaden .
Am 18 . d . Mts . vormittags fand ein Unternehmen statt , das in

Anbetracht der Nähe der französischen Flotte in der Tat sehr bemer -
kenswert und kühn ist . Um 3 .35 Uhr früh verliehen 2 österreichische
Schiffe die Bucht von Cattaro , drangen mit ausgelöschten Lichtern
in den Hasen von Antivari ein und bombardierten ihn heftig in der
Absicht , die Speicher des Hafens zu zerstören . Dann entfernten sie sich
unbeschädigt nach Punta d'Ostro .

Der Krieg zur See .
W .T .B . Wien , 20 . Okt . Die „Reue Freie Presse " schreibt zu

dor Vernichtung des englischen Unterseebootes E 3, sie bezeuge die

große Wachsamkeit der deutschen Seeleute .
Das „Fremdenblatt " scheibt : Der neue Erfolg der deutschen Ma -

rine ist um so erfreulicher , als er unmittelbar auf den Verlust der
4 deutschen Torpedoboote folgte , die im Kampfe gegen eine große
Uebermacht gesunken sind . Deutschlands Vertrauen zu seiner Marine
vermochte dieser Verlust nicht zu erschüttern . Man wußte , daß die

heldenhaften Taten der deutschen Flotte bald eine Fortsetzung finden
würden . Diese Hoffnung hat sich rasch erfüllt . Die Vernichtung des

englischen Unterseebootes bedeutet eine empfindliche Schlappe des
Gegners und wird das kaum wieder belebte Siegesbewußtsein des -
selben um so mehr erschüttern , als es sich um ein Unterseeboot mo-
dernsten Typs handelte .

G Wien . 20 . Okt . (Nicht amtlich ) . Die Reichspost meldet aus
Bukarest : Die französische Flotte hat im Mittelländischen Meere
den rumänischen Dampfer „Zuil ", der mit einer Ladung Bauholz
unterwegs war , angehalten und nach Algier gebracht , wo er ausge -
laden wurde . Den Wert der Ladung haben die Franzosen nachträg -
lich bezahlt . Es hat sich herausgestellt , daß der Dampfer für ein deut -
iches Schiff gehalten wurde , weil der Kapitän Aschinger heißt .

~ Berlin , 21. Okt . Das „Berl . Tagbl ." berichtet aus
Christiania : Aus Stawanger wird berichtet, daß der Ka-
pitän des norwegischen Kreuzers „Leander " erzählt , dag,

Dum Untergang der Torpedoboote.
G . R . M . Von einem hohen Marineoffizier wird uns ge-

schrieben :
Die wieder eingetretene Zeit der dunklen Nächte ließ neue

Geschehnisse zur See erwarten , Angriffe von Unterseebooten
und Torpedobooten . Während es zweien unserer Untersee -
boote wiederum geglückt ist , einen vollen Erfolg zu erringen ,
bringt die neueste Nachricht über den Untergang S . M . Tor -
pedoboote „S 117"

, , .S . 118"
, „S 119" einstweilen keinerlei

ähnliche Kunde , wenigstens haben die Engländer von ihren
eigenen etwaigen Verlusten noch nichts verlauten lassen .

Die Nachricht über dieses neueste Seetreffen ist sehr allge -
mein gehalten . „Unweit der holländischen Küste " kann sowohl
bedeuten , daß dies Gefecht nahe der Emsmündung stattgefun -
den Habs gegen unsere etwa auf Vorposten befindlichen Tor -
pedoboote ; es kann aber auch heißen , daß sie auf einem Vorstoß
gegen den Kanal begriffen waren und ihre Niederlage vor der
Scheldemündung eingetreten ist . Danach wäre letztere verschie-
denartig zu bewerten . Unsere Torpedoboote zählten zu den
älteren der Torpedoflottillen . Das zu dieser Halbflottille ge -
hörende fünfte Boot „S 116" ging kürzlich durch den Torpedo -
schuß eines feindlichen Unterssebootes zu Grunde . Die Gegner
gehören zu den neuesten und besten englischen leichten Streit -
krästen . Der geschützte Kreuzer „Undaunted " ist erst in die -
sem Sommer vom Stapel gelaufen , hat bei einem Tonnenge -
halt von 3000 Tonnen , eine Geschwindigkeit von 29 Seemeilen
und eine Armierung von zwei 15 cm , sowie sechs 10,2 cm
Geschützen, ferner 4 Torpedolanzierrohre . Die ihm beigesellten
4 Torpedobootszerstörer werden dementsprechend wohl auch zu
den neuesten ihrer Klasse gehört haben , mit mehr als 30 See -
meilen Geschwindigkeit — die allerneuesten sollen sogar 34 See -
meilen laufen — und einer Armierung von drei bis vier
10,2 cm Geschützen.

Da die Begegnung am 17. Oktober nachmittags stattge -
funden hat , werden unsere Torpedoboote voraussichtlich von
dem viel schneller laufenden Gegner am Tage eingeholt worden
sein , und der ungleiche Kampf hat daher mit dem Verluste ge -
endet . Was die Torpedoboote etwa vorher in der Nacht er -
reicht haben , darüber lassen sich nur Vermutungen anstellen .

Außer den vier Torpedobooten ist der Verlust der Besatz-
ungen besonders beklagenswert , der vielleicht — da nur 31
Mann gerettet sind — etwa 200 betragen könnte . Man darf
hoffentlich annehmen , daß noch fernere Leute der Besatzungen
hinterher als Gerettete gemeldet werden .

Möge es unserer Torpedoflotte gegönnt sein , den Verlust
baldigst einzuholen .

* ♦ *

W .T .B . London . 20 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Kreuzer „Un -
daunted " und vier Zerstörer , die am 18. d . M . in Hamich ankamen ,
berichten über den Kampf in der Nordsee folgendes :

„Wir verließen Harwich am Samstag zum Patrouillendienst .
Es gelang , die deutschen Schisse , die tapser gegen die Uebermacht

fochten , zum Kampf zu zwingen . Die großen Geschütze der „Undaun ,
ted " eröffneten das Feuer auf fünf Meilen . Der Kreuzer , der durch
Begleitschiffe gegen Torpedoangriffe geschützt wurde , richtete da »
Feuer gegen zwei feindliche Boote , während die britischen Zerstörer
die andern beschäftigten . Die deutschen Torpedoboote sanken nach-
einander , bis zuletzt tapser kämpfend . Das Gefecht dauerte ändert -
halb Stunden .

W .T .B . Rotterdam , 20 . Okt . Wie der „Rotterdamsche Eourant "
meldet , behauptet der Kapitän des norwegischen Schiffes „Drott -
ning Sofia "

, der Zeuge des Seegefechtes war , deutlich gesehen zu
haben , daß auch ein englischer Zerstörer durch einen Torpedo getros -
sen wurde und sodann eine Dampfwolke aus dem Innern aufstieg ,
woraus der Kapitän auf eine Kesselexplosion schließen will . ( Es
scheint also dem englischen Bericht doch ein wenig an Genauigkeit
zu fehlen . D . Red .)

= Köln , 19. Okt. Aus London wird gemeldet : Der Fi -
schereidampfer „United " aus Lowestofe hat zwei Ueberlebendc
der deutschen Torpedoboote aufgefischt. (Köln . Z .)

Uom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
Berlin , 21. Okt . Nach Rotterdamer Meldungen

verschiedener Blätter erzählen Holländer , die von der Grenze
kamen, von einer heftigen Schlacht bei Ypern . Alle
verfügbaren deutschen Kräfte seien nach dem Schlachtfeld be-
ordert. Zn Eent seien zahlreiche Verwundete ein-,
getroffen .

= Stockholm , 20. Okt . Das „Berl . Tagbl .« meldet
von hier : Nach holländischen Meldungen haben die D e u t-
schen die Vor stoße der Verbündeten bei Arras
und Roye erfolgreich abgewiesen . Zugleich schreitet
der deutsche Vormarsch bei Dixmuiden , trotz der
Mitwirkung der britischen Schiffsgeschütze von der
Seeseite her, unaufhaltsam fort .

T . Amsterdam , 21. Okt . (Privattel .) Der Korrespon-
dent des „Telegraaf " , der aus Brüssel an die holländische
Grenze gesandt wurde , meldet , daß vorgestern an der Selz i -
schen Küste ein heftiges Gefecht stattgefunden habe.
Ungefähr 3 0,0 0 0 Deutsche besetzten die Küste zwischen
O st e n d e und N i e u p or t . Die e n g l i sch e Flotte nahm
an diesem Kampfe mit ihren Schiffsgeschützen Teil . (Fkf. Z .)

Auf und hinter dem rechten deutschen Flügel ist alles Bewegung
und Vorwärtsdrängen , während im Zentrum Ruhe herrscht . Da -
gegen zeigt sich auf dem linken Flügel jetzt einige Lebhaftigkeit . Vom
Sundgau her gehen die Deutschen mehr und mehr an Belfort heran .
Die Franzosen werden so gezwungen , ihre Aufmerksamkeit und
Kräfteberechnung auch wieder diesem Teile des Kriegsschauplatzes
zuzuwenden und — wie es in einem englischen Bericht hieß — ihre
Linien zu verdünnen . Im übrigen ist ja schon öfter betont worden ,
daß die Schlachten mit den breiten Fronten — die Linie in Frank -
reich hat zur Zeit eine Ausdehnung von 350 Kilometer — längst
den Charakter eines Feldbefestigungskrieges angenommen haben .

Der „Temps " verherrlicht die geduldige Kriegsführung des Ge»
neralissimus Zoffre . Er vergleicht diese mit dem römischen Feld -
Herrn Marius . Das Blatt zitiert ein Kapitel von Plutarch , in dem
dieser erzählt , wie Marius im Kampfe mit den Eimbern und Teu »
tonen sein Heer trotz allen Drängens seiner Offiziere lange untätig
im Lager zurückhielt , um die Soldaten allmählich an den Anblick
und die Kampfesweise der Barbaren zu gewöhnen .

Nun , die Umfassungsversuche Ioffres bei Arras kann man nicht
„Untätigkeit " nennen , und wir dürfen ruhig annehmen , daß der Mar -
schall froh wäre , mehr Erfolge seiner sogar rastlosen Tätigkeit zu
sehen , als sie ihm bisher zuteil wurden . Denn sowohl bei Saarburg
wie bei Reims wurde ihm die Ehre des Offensivangriffes überlassen :
nur konnte er sie leider nicht einheimsen . Joffre ist kein Cunctator
aus eigenem , sondern einer aus fremdem Willen .

Inzwischen hat die englische Flotte versucht , in die , nahe de«
Meeresküste stattfindenden Gefechte bei Ostende und von Dünkirchen
einzugreifen , doch ohne besonderen Erfolg . Bei Ppern wogt noch die
Schlacht . Die Deutschen sind hier mit bedeutenden Verstärkungen
auf dem Plane erschienen .» »

W .T .B . Amsterdam , 21 . Okt . „ Njeuwe van den Dags "

meldet aus Sas van Gent : Zn Blankenberghe , das bekanntlich
deutscherseits besetzt wurde , befanden sich 3000 belgische Solda -
ten und 2000 Mann Bürgerwehr . Als die Deutschen ein -
trafen , wurden sie völlig überrascht , bevor sie flüchten konnten .

W .T .B . Amsterdam , 20 . Okt . (Nichtamtlich .) Das „ Nieuwste
van den Dag " meldet aus Sluis : Zn verschiedenen Orten des

nordwestlichen Seelandes ist starker Kanonendonner hörbar .
Aus Vlissingen meldet das Blatt : In Brüssel beweise die starke
deutsche Besatzung ausgesprochenes Wohlwollen gegen die Be »
völkerung . Es herrscht dort völlige Ruhe . Die Deutschen er »
halten bedeutende Verstärkung .

= Paris , 21 . Okt . „Corriere de la Sera " erfährt von hier :
Die Deutschen hätten zwischen Arras und Roye eine Kanalan -
tage vorgefunden , die sie zu einer Vvrschanzung benutzen
könnten.

Berlin , 21 . Okt . Die Kopenhagener „Berlinske Ti -
dende" führt aus, daß die englischen Truppen unzulänglich
ausgebildete Rekruten seien, während Deutschland immer neue
Massen ausgebildeter Mannschaften ins Feld führe. Dan »
liege Deutschlands enormer Vorteil .
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Zum FaU von Antwerpen.
e= Rotterdam, 21 . Ott. Das „Verl. Tagbl." meldet von

hier : Am Montag explodierte bei dem Antwerpener Forts
Brasschaet ein Pulvermagazin, wobei 3 deutsche Soldaten
schwer verwundet wurden .

In der Nähe der Insel Flieland ist ein Lustkreuzer,
angeblich ein Zeppelinkreuzer , gesichtet worden . Er flog nach
Osten.

Viele Einwohner Mechelns, die sich in Breda aufhalten ,
beschlossen die Rückkehr. Eine Gruppe belgischer Bahn -
beamter leitet auf eigene Faust den Dienst von Tilbourg nach
Turnhout.

— Köln, 20 . Okt. Aus Antwerpen berichtet das „Alge-
meen Handelsblad " laut einem Privatbrief , daß der Zustand
seit Einnahme der Stadt ruhig sei : „Die Deutschen sind bewun-
bernswürdig höflich und zuvorkommend", heißt es , „ sie enthal -
ten sich aller Härten gegen Personen und Dinge . Die belgi-
schen Soldaten , die noch in Antwerpen waren , stehen im Dienst
des Roten Kreuzes , sie dürfen in der Stadt frei umhergehen,
sind darum aber doch Kriegsgefangene .

"
= Köln , 20 . Okt . Aus Harderwyk in Holland wird ge-

meldet : In dem hiesigen Lager fehlten gestern beim Appell Kl
internierte Belgier . Der Kommandant des Lagers und die
Bürgermeister der benachbarten Gemeinden haben einen Auf-
ruf an die Bevölkerung erlassen, wonach die Ausgebrochenen
aufzuspüren und anzuhalten sind.

= Amsterdam, 19. Okt . Die „Humanitv " meldet : Nach dem
Fall Antwerpens sandte Präsident Poincarv im Namen der
französischen Republik eine Teilnahmedepesche an den König
der Belgier . Von König Albert erfolgte darauf eine kurz ge-
haltene Erwiderung . (Köln . Ztg .)

Die „einigen " Brüder .
— Berlin , 20. Okt . Zur Verteidigung Churchill behaupten

englische Blätter , England habe sich Frankreich gegenüber ver¬
pflichtet, 50 000 Mann über Gent zu schicken, um die Deutschen
von Antwerpen abzuhalten und die deutschen Verpflegung?-
linien zu bedrohen, sowie dem rechten deutschen Flügel in den
Rücken zu fallen. England habe seinen Anteil fertig gehabt ,
aber die Franzosen hätten ihre Pflicht nicht getan .

Wie die Festung Przemysl verteidigt

H :
5- N V -

V

wurde.' ' G . O . M.
Von unserem nach dem österreichischen

Kriegsschauplatz entsandten Kriegsberichterstatter
erhalten wir folgendes, vom Kriegspressequartier
genehmigtes Telegramm :

Oesterreichisches Kriegspressequartier , 19. Okt . 1914.
Am Sonntag , den 11 . Oktober fuhren wir auf Befehl

unseres Kommandanten aus dem Hauptquartier . In rasender,
halsbrecherischer Fahrt ginge über grundlose Straßen an
taufenden Trains , arbeitenden Feldbäckereien, verendeten
Pferden , zerstörten Ortschaften vorbei . Wir blieben dutzende -
mal stecken , arbeiteten uns wieder heraus , schliefen im Auto
auf der Straße im strömenden Regen , bissen uns am Montag
durch drei Reihen Trains hindurch, und waren um 1 Uhr
mittags im befreiten Przemysl . Mit dem letzten Tropfen
Benzins zwar , aber wir waren die ersten zur Stelle , zwei
ungarische Kollegen und ich . Als wir auf den Hauptplntz ein-
bogen, donnerten noch von ferne die Kanonen . Wir verteil -
ten Zeitungen , die wir mitgebracht hatten , kratzten , so gut
es ging , die Schmutzkruste von uns herunter und stellten uns
dem Kommandanten vor, der uns aufs liebenswürdigste
empfing, lieber die Fahrt selbst beabsichtige ich noch brief-
lich zu berichten . Für heute vor allem nur den Bericht über
die Belagerung, den ich auf Grund genauer militärischer In -
formationen mache.

Am 16 . September zeigten sich die ersten Russen im Um-
kreise der Festungen. Sie kamen nur zögernd heran . Erst
nach und nach erschien auch Infanterie und Artillerie , die sich
allmählich zu größeren Massen verdichteten und langsam den
Fortsgürtel mit eisernem Ring umschlossen . Die Annäherung
an unsere Linien wurde dem Feinde jedoch sehr schwer
gemacht durch die Ausfälle , die fast an jedem Tage unter -
nommen wurden und deren Energie und Kühnheit vom
Offensivgeist unserer Offiziere und Mannschaften zeugte.
Jeden Schritt, den die Russen der Festung näher kamen,
mußten sie mit schweren Blutopfern erkaufen . Denn schon auf
weite Entfernung traten unsere vortrefflichen Geschütze in
Wirksamkeit . Der Geschützkampf dauerte ununterbrochen an .
Nur am 2. Oktober trat eine ganz kurze Pause ein . An die-
fem Tage zeigte sich weit draußen im Vorfelde eine große
weiße Fahne, die sich langsam unseren Linien näherte . Sie
kündigte

einen Parlamentär
an. der von der Feldwache angehalten wurde . Diese teilte
den Vorfall sofort telephonisch dem Festungskommando mit,
worauf ein Generalstabsosfizier den Parlamentär , einen
Oberstleutnant im russischen Generalstab , mit einem Auto
abholte und mit verbundenen Augen in die Festung geleitete.
Hier hatte sich die Nachricht davon rasch verbreitet und die
Besatzung nahm sie mit viel Humor auf. Noch ehe der
russische Offizier in der Stadt war, lief unter den Soldaten
bereits das Scherzwort um : Die Russen wollen sich einige
von unseren guten Kanonen ausborgen . Der Parlamentär
überbrachte einen Brief des Kommandanten der Belagerung?-
armee. Dieser Kommandant war niemand anderer , als der
ehedem so berühmte Sieger von Kirkilisse und Tschorlu. der
bulgarische General Radko Dimitrirw. Man hatte ihm die
wichtige Aufgabe anvertraut, das stärkste Bollwerk der
Monarchie zu erobern . Dimitriew wollte sich die Aufgabe er-
leichtern , indem er den Festungskommandanten Feldmarschall-
Leutnant Hermann Kusmanek von Burgneustätten einen
russischen Brief mit deutscher Übersetzung übersandte , worin
et ihn wörtlich mit Rücksicht auf die „unnützlichen" Opfer zur
Uebergabe aufforderte . Feldmarschall -L . Kusmanek gab den
eines österreichischen Offiziers würdigen Bescheid : „Ich halte es
unter meiner Würde , auf ein so schimpfliches Ansinnen zu
antworten.

" Als die Besatzung diese Antwort erfuhr , brach
fie in Jubel aus , und als Bekräftigung der Antwort ihres
Kommandanten , sandte sie sofort ihre Granaten in die Rei
hen der Feinde. Die Stimmung wurde noch gehoben durch
die Heldenfahrt eines Generalstabshauptmanns, der, wie

bereits bekannt , zur selben Zeit hierher flog und Befehle und
letzte Zeitungen überbrachte. Am 5 . Oktober setzten dann die
gewaltsamen Jnfanterieangriffe mit mehreren Divisionen ein,
die sich hauptsächlich gegen die Südfront richteten. Das Vom-
bardement der Russen kam aus Geschützen mit folgenden
Kalibern : „8 , 10, 15, 18 , 21 Zentimeter und sogar mit
8 Zentimeter -Marinegeschützen." Es erreichte seinen Höhe -
punkt am 6 . Oktober und währte bis zum 8 . mittags , also
volle 72 Stunden , aber alle Angriffe der Russen scheiterten
an der Ruhe und Tüchtigkeit der Besatzung , die sich sehr
schnell ans Bombardement gewöhnte und selbst im Feuer der
schwersten russischen Geschütze niemals ihre Besonnenheit ver-
lor . Die Leute schössen, als wären sie auf dem Schießstand.
Die Arbeit unserer vortrefflichen Geschütze ließ die ver-
zweifelten Anstrengungen der Russen zu schänden werden.
Unaufhörlich, Tag und Nacht versuchte der Feind der Festung
näher zu kommen . Wie aus Aussagen von Gefangenen hervor-
geht, wurde am 6 . Oktober den russischen Truppen im Tages -
befehl wörtlich verlautbart :
Die Festung muß unter allen Umständen bis zum 8. Oktober

früh genommen « erden,
auch wenn der letzte Mann fällt , da sonst die russische Armee
zurückgehen muß.

"
Dem Geiste dieses Befehls entsprechend , wurde kein Opfer

gescheut, um ihn auszuführen . Unter wahrer Todesverachtung
erneuerten die Russen immer wieder ihre Angriffe , deren Wut
sich aber schließlich doch an der Bravour unserer Truppen brach .
Man konnte deutlich erkennen, wie viel die Russen im japani -
schen Kriege gelernt hatten , besonders in der Kunst, sich des
Spatens zu bedienen. Aus der Schwarmlinie springt ein Mann
mit erdfarbigem Zeltdeckblatt, dessen er sich als Maske bedient ,
um sich dem Terrain anzupassen. Er gräbt sich blitzschnell ein,
einer nach dem andern folgt ihm . So stellen sie Laufgräben
her, in denen sie sich bis an die Hindernisse heranarbeiten . Von
hier aus wurde dann zum Sturme angesetzt . Die russischen
Soldaten waren in dieser Angriffsweise so ausgebildet , daß die
Vermutung naheliegt , die zur Belagerung verwendeten Trup -
pen seien ganz besonders zum Festungsangriff eingedrillt wor-
den . Auch die russische Artillerie arbeitete vortrefflich.

In die Stadt selbst fielen viele Schrapnells , sogar beim
Kommandogebäude. Von der Heftigkeit der russischen Jnfan -
terieangriffe kann man ein Bild gewinnen , wenn man das
Leichenfeld vor unseren Werken ausgebreitet sieht . Zu Tau -
senden wurden die Angreifer beim Sturm niedergemacht. Vor
den Hindernissen liegen meterhohe Leichenberge . Man greift
nicht zu hoch , wenn man die Gesamtverluste, mit denen die
Russen die dreiwöchige Belagerung von Przemysl bezahlten ,
auf 40 000 Tote und Verwundete rechnet . Es wurden bei den
Ausfällen und dem Abschlagen von Nahangriffen auch zahl-
reiche Gefangene gemacht .

Endlich sah der Gegner ein, daß alle seine Versuche , Prze -
mysl mit stürmender Hand zu nehmen, vergeblich seien . Am 8.
Oktober begann die Heftigkeit der Angriffe nachzulassen , und
das Festungskommando gewann den Eindruck , daß die Russen
die Einstellung der Belagerung einleiteten . Die einzelnen
Gruppen wurden zurückgezogen , konnten sich aber der Verfolg-
ung nicht entziehen, sodaß der Rückzug in wahre Flucht aus -
artete .

Ausgezeichnet benahm sich während der Belagerung die
Bevölkerung von Przemysl . Sie ließ sich durch das Bombarde -
ment nicht aus der Fassung bringen , sondern ging in aller
Ruhe ihren Geschäften nach . Vom Kommando war ein Zei-
tungsdienst eingerichtet, durch den Militär und Zivil täglich
von den großen Weltereignissen benachrichtigt wurden . Die
Uebermittlung der Nachrichten an die Festung geschah durch
Funkentelegraphie .

Das Schönste an dem großen Werke ist , daß die Söhne aller
Nationen Oesterreich -Ungarns dabei mitgetan haben.

Ernst Klein . Kriegsberichterstatter .

Der Verzwerflungskampf um das Fort Siedliska .
Oesterreichisches Kriegspressequartier , lg . Okt . 1914.

Feldmarschall -Leutnant Kusmanek hatte gestern die Liebenswür¬
digkeit . uns den Besuch de? Fort Siedliska , Werk I , zu gestatten . Wir
fuhren auf Grodeker Chaussee hinaus . Hier war es interessant , zu
sehen , wie auf dem Beieich wirksamer Gewehrschußdistanz das Vor -
terrain gesäubert worden ist. Erbarmungslos waren alle Häuser nie -
dergebrannt oder gesprengt . Eine ganze Fabrik hatte dran glauben
müssen , nur ihr Schornstein ragt einsam in die Luft . Gärten mit
schönsten Obstbäumen sind schonungslos niedergelegt . Die Ortschaften
weiter vor standen unversehrt . Für den Fall , daß die Russen bis
hierher gekommen wären , hätten ein paar Schrapnells auf die Dächer
genügt . Aber dank Kusmanek und der tapferen Besatzung ist dieser
Fall nicht eingetreten .

Ununterbrochen donnern noch die Geschütze an der Ostfront , im
das Werk liegt , dem wir zustreben . Hier stehen die Forts noch im
Kampf gegen die starken Nachhuten der Ersatzarmsen und decken Ero -
deck . Als wir auf die Stratze einbiegen , die von der Chaussee aus
das Werk Siedliska führt , sausen drei Granaten hinein kaum 400
Schritt ins Feld . Als wir etwas weiter oben angelangt sino , sehen
wir jenseits des Bahndamms die weißen Wölkchen der explodierten
Schrapnells . Das waren die einzigen Grüße , die die Russen uns noch
zusandten . Sonst hörten mir nur die trommelnden Batterielagen
ihrer etwa drei bis fünftausend Schritt entfernten Artillerie . Hnsere
Werke arbeiten unermüdlich . Bon Zeit zu Zeit können wir den
tiefen Brummbaß der groß ?» Mörser unterscheiden , deren Zuckerhüte
singend die Lust durchsausen . Der Ort Siedliska ist von seinen Be -
wohnern gänzlich verlassen , dafür haben sich dort Soldaten einquar -
tiert , die in stiller Beschaulichkeit in zerstörten Hütten hausen . Seit
Wochen und Wochen liegen sie hier , waten im knietiefen Dreck , kochen
in Feuerlöchern , trinken aus Notbrunnen , die sie sich selbst zur Samm -
lung des Regenwassers gegraben haben . Sie haben keine Ahnung ,
was in der Welt draußen vorgeht , und kennen keine andere Unter -
Haltung als die Granaten , die die Russen ^ ihnen herüberschicken . . .
Aber sie haben sich bald daran gewöhnt . In aller Ruhe machen sie
sich ihr schweres Dasein so bequem wie möglich . Als wir an so
einer Küche vorbeikamen , hockten unter dem Bretterdach ein paar
Leute herum um das Feuer und wärmten sich. Zehn Schritt davon
sahen wir eines jener tiefen Löcher , die die Granaten in den Boden
reißen . Und es muß schon eine große Granate gewesen sein , denn das
Loch ist mindestens drei Meter breit . Ich frage die Leute : „Hat sie
euch erschreckt ? " „Ah na !" antworten sie darauf , „ sie steckt noch drin ,
dös Luder !"

Je höher wir hinauskommen , desto deutlicher werden die Spuren
der Verwüstung durch die russischen Granaten : zerrissene Telegrafen¬
leitungen . geknickte Bäume , zertrümmerte Hütten . Hier and da im
Gehölz ein einfaches weitzes Birkenkreuz mit einem Täjelchen , auf

dem die Namen der gefallenen Soldaten stehen . Seltsam ergreifend
ist solch ein einsames Kriegergrab ! Oben auf dem Hügelgipfel sind
mehrere Massengräber , in denen Russen und Oesterreicher einträchtig
begraben liegen . Die im furchtbaren Nachtkampf um das Werk Ee -
fallenen . Freund und Feind , liegen hier friedlich zusammen . Ein
und derselbe Hügel deckt sie . Etwas abseits liegt ein russischer Sap -
peurofftzier , der gleichfalls in jener

Höllennacht vom 7. auf den 8. Oktober
fiel . — Vor dem Gehölz befindet sich das Werk , dessen Nameu st»
rasch berühmt geworden ist . Jetzt liegt es ruhig da . Arbeiterabtei -
lungen sind damit beschäftigt , die Kampfspuren zu beseitigen . Die
russischen Gewehre werden gesammelt , entladen und gereinigt . Große
Gruben werden gegraben , wo mißgestaltete Klumpen verscharrt wen¬
den . Und ein eigentümlicher Geruch liegt über dem Ganzen : Es ist
Verwesungsgeruch , der vom Glacis herüberzieht , wo noch hunderteunbe grabener russischer Leichen liegen . Die Russen lassen nämlich
nicht zu , daß unsere Leute sie beerdigen . Räch den Erfahrungen , die
sie im Japanerkriege gesammelt haben , lassen sie ihre Leute nicht b»>
graben , um uns durch den furchtbaren Leichengeruch herauszustänkern .Sobald sich die Arbeiter auf dem Glaris zeigen , lassen sie ihre Schrap -
nells los, sodaß alles zurück muß . Rur mit größter Mühe und ei-
gener Lebensgefahr gelang es der Besatzung , die Verwundeten in denGraben hereinzuziehen . Ein Russe z. V . lag zwei Tage lang dortund konnte nicht hereingeholt werden . Der arme Teufel durfte sichnicht rühren . Trotzdem wechselte er seinen Verband und sogar das
Hemd „ Ohne Essen und Trinken lag er da , bis man ihn endlich
bergen konnte . Er hatte nicht weniger als drei Wunden .

Aber kehren wir zurück zum Fort ! Vor dem Tor empfing unsder Kommandant , ein Oberleutnant . Ein Kroate , ein bischen fahlim Gesicht, das schmal und nervös — noch von der überstandenen
Aufregung zeugte . Er und seine braven Artilleristen haben schwereStunden hinter sich . Hätten sie nicht ihr Fort gegen den Angriffeiner fünffachen Mehrzahl siegreich gehalten. Stadt und Festung , im
Osten von Przemysl , wären in größter Gefahr gewesen . Jetzt ist der
junge Held , ebenso wie sein Leutnant Otto Altmann und alle Leute- es sind durchwegs Reservisten und Landsturm — in gehobenster
Siegesstellung .

Lassen wir den Oberleutnant selbst erzählen : Vom 5 . Oktoberan wurden wir 72 Stunden lang ununterbrochen beschossen. Die
Russen schössen ausgezeichnet , jedoch der Schaden war gering . Zwei
Volltreffer schlugen in die Brüstung . Die eine Bresche verstopftenwrr sofort mit russischen Gewehren , zwischen die wir Sandsäckeklemmten . An der zweiten Stelle durchschlug die Granate die dicke
Brüstung und nahm fünf dahinterstehende Infanteristen mit . vondenen vier natürlich , in Atome zerfetzt , in den Graben hinausflogen .
Sonst hatte die Mannschaft zunächst nur wenig Verluste . Wir hatteneinen Geflügelstall mit vier Gänsen und acht Hühnern , außerdemein Schwein . Die ganze Gesellschaft lief im Hof während des Vom .
bardements herum , ohne getroffen zu werden . Nur ein „Hendel "
wurde leicht verletzt und fand ein ehrenvolles Grab in unserem
Magen . Am Panzer unseres Forts selbst konnten die Zuckerhüte der
Russen nichts ausrichten , kaum daß leichte Eindrücke sichtbar sind .Aber die moralische Wirkung eines solchen Bombardements ist nicht
zu unterschätzen . So auszuhalten in dem Höllenspektakel und na -
mentlich in der von Explosionsgasen vergifteten Luft ist nicht an -
genehm .

Nichtsdestoweniger taten wir alles , um den Russen das Heran -
kommen zu erschweren . Unsere Senkpanzer -Eeschiitze waren unauf -
hörlich an der Arbeit . Aber wir konnten nicht hindern , daß die
Russen , die in solchem Festungsangriff ganz besonders ausgebildet
waren , sich doch uns durch Sappen nähergruben , sie gingen mit un -
glaublicher Geschicklichkeit vor . Meistens krochen sie in der Nacht
einzeln in Intervallen von 60—70 Schritt vor und gruben sich sofortein . Links vom Fort befindet sich ein Wald , in den die Russen etwa
zehn Bataillone vorschoben . Wir wetterten unermüdlich hinein mit
Schrapnells , noch mehr mit Granaten . Das war in diesem Walde
von besonderer Wirkung durch die herumfliegenden Hölzer , aber wir
konnten die Feinde nicht vertreiben . Die russische Artillerie schoß
nur bei Tag , um nicht in der Nacht durch ihr Feuer ihre Stellung
zu verraten . Jedoch am 7 . Oktober um 3 Uhr früh bekamen wir
plötzlich ein furchtbares Schrapnellfeuer . Im selben Augenblick hören
wir ein wütendes Gebrüll und Geheul und schon sehen wir , wie die
Russen in dichtem Rudel in den Graben springen und den Wall her -
aufklettern . Sie hatten sich an das Drahthindernis auf dem rechten
Flügel , dessen Böschung flacher ist , lautlos herangeschlichen , mit
Drahtscheeren , die sie auf ihrem Gewehrlauf hatten , das Hindernis
durchschnitten , den Horchposten erschossen und brachen nun herein .

Aber nur die Hälfte des Sturmbataillons kam herüber . So -
fort traten unsere Maschinengewehre , die den Graben beherrschten ,
in Tätigkeit . Was im Graben war , blieb darin tot , zerfetzt , zerrissen .
Denn in den dichten Haufen prasselten die Kugeln der Maschinen -
gewehre hinein . Keiner konnte mehr herüber . Soviel ich weiß , waren
hinter diesem Stnrmbataillon zehn Bataillone in Reserve . Aber die
liefen wir nicht mehr heran . Diejenigen jedoch , die einmal her -
innen waren , machten uns die Hölle heiß . Sie kämpften mit Todes -
Verachtung , denn sie wußten , für sie gab es kein Zurück mehr . Wie
die Gefangenen nachher erzählten , waren sie wie Schlachtvieh an -
getrieben worden . Hinter ihnen standen Maschinengewehre , die in
jede zurückdrängende Abteilung sofort hineinpfefferten . Die Offi -
ziere , die beim Sturm selbst zurückblieben , trieben mit dicken Knüp -
peln ihre Leute vorwärts , sodaß diesen nichts übrig blieb als der
Verzweiflungskampf . Hinter ihnen der Tod , vor ihnen der Tod ,
so gab es für sie nur eine Rettung : das Forts zu erobern und zu
behaupten . Wie wilde Bestien kämpften sie . Unsere Infanterie -
besatzung auf dem Wall wurde sofort niedergemetzelt . Die paar , die
übrig blieben , wichen in den rückwärtigen Gang . Aber ich mußte sie
opfern . Ich ließ sofort das Werk absperren , und nun haben wir mit
den Russen drei und eine halbe Stunde gerauft . Nachdem unsere
ganze Jnfanteriebesatzung bereits aufgerieben war , mutzten wir Ar -
tilleristcn — 70 Mann — die Sache allein austragen . Die Russen
waren vom Wal ! auf das Dach gestiegen , verstopften die Kamine ,
um uns die Luft abzusperren . Zum Glück hatten sie keine Spreng -
ladung mit . Wir schössen durch die Schietzscharten heraus , sie
herein .

Aber der fürchterlichste Kampf spielte sich im kleinen , rückwär -
tigen Gang ab . ( Der Oberleutnant führte uns zu der Stelle hin .
Der Gang ist so schmal , daß kaum zwei Menschen nebeneinander
stehen können ) . Hier schlug man wie toll aufeinander los . -Ein
kleines Fensterchen , das mit Sandsäcken verbarrikadiert war und
zwei Schießscharten hatte , wurde den Russen zum Verderben . Je ein
Mann an einer Schießscharte schössen unaufhörlich in den Russen -
knäuel hinein . Hinter ihnen knieten Leute , die die Gewehre luden
und reichten . Jeder Schuß wurde fast unmittelbar vor den Köpfen
abgefeuert . Honveds stürmten heran und schössen zunächst die Russen
auf dem Dache nieder . Da die Leute keine Munition mehr hatten ,
warfen die im Werk ihnen Patronen heraus . Damit unterstützten
sie den Angriff . Gleichzeitig kam Stabsfeldwebel Michallek mit 20
Mann heran und alle zusammen stürmten auf die Russen ein . Auf
dem Wall brach jetzt der Mut der Feinde nieder . Blitzschnell warfen
sie Munition und Gewehre weg und hielten zum Zeichen der Unter -
werfung die Hände hoch.

Das Fort war wieder unser .
Von den eingedrungenen Russen entkam keiner . 130 lagen im

Graben tot , 40 im Hof , es gab 80 Verwundete und 159 unverwun -
dete Gefangene . Von den heroischen Verteidigern waren fast alle

i Infanteristen mit ihrem Kommandanten Reseroeleutnant Vilek , tot
j oder verwundet . Der Feind wurde jetzt durch die Flankierungs -
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geschütze beschossen und zwar mit solcher Wirkung , das ; alle hingemäht .
wurden und der Angriff vollkommen zusammenbrach. So hat die !

Besatzung nicht nur ihr eigenes , sondern auch das Nachbarfort ge- '

rettet .
Aber die Gefahr war am Morgen noch nicht vorüber . Im

Glacis lag noch der Rest des Bataillons eingegraben . „Die konnten

nicht vor, nicht zurück, aber hinaus mußten sie
" — so erzählt der

tapfere Offizier — „denn auf einmal habe ich pochen und hämmern
gehört. Ich wußte , was das bedeutete . Die Kerle arbeitete » an der

Sprengung des Werkes. Also hinaus mit ihnen ! Am nächsten Tag
wurden sie durch eine Kompagnie von links her gestürmt , aber alle

kriegten wir nicht heraus . 36 blieben zurück, die sich schließlich er-

gaben".
Bei einem gefallenen russischen Offizier hat man einen Situa -

tionsplan gefunden , in dem die Russenstellung eingezeichnet war .
Daraus ging hervor , daß ihr Hauptangriff mit kolossalen Kräften

gegen Siedliska und Vorek ging , während gegen alle andern Punkte
nur schwächere Gruppen gerichtet waren . Dadurch , daß Siedliska

sich so heroisch gehalten hat , scheiterte der Angriffsplan der Russen,
die nichts davon hatten , als ganz ungeheure Verluste.

Bei einbrechender Dunkelheit fuhren wir zurück. Die Schein-

werfer der Stadt begannen zu arbeiten , und ununterbrochen stiegen

Leuchtkugeln empor. Ganz in der Ferne kam am Himmel immer

stärkeres und stärkeres Rot herauf , ein Zeichen dafür , daß dort Ort -

fchaften brannten . In dieser Gegend tobt auch noch der Kampf

gegen die Russen, die sich zäh verteidigen . Aber wenn dieser Bericht
bei Ihnen anlangt , sind sie hoffentlich schon davongejagt .

Ernst Klein , Kriegsberichterstatter .

Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Berlin , 21 . Okt. Die einmütige Annahme der Kriegs -

Vorlage im preußischen Landtag gilt als sicher . Die agrar-konserva -

tive „Deutsche Tageszeitung " begrüßt vor allem die Anerkennung

des Grundsatzes, daß die Allgemeinheit für die Kriegsschäden in Ost-

Preußen im vollen Umfange aufzukommen habe . Die freikonserva -

tive „Post" meint , die Regierung erweise sich auch hier als eine vor-

sorgliche Hausfrau.
W .T .B . Berlin , 21 . Okt. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt : der Bundesrat hat die Borschriften über die Beschaffung
der zum Verpacken, Versenden und Lagern von Tomasschlackenmehl
dienenden Säcke bis auf weiteres aufgehoben. Es handelt sich dabei

um eine vorübergehende Maßnahme , die infolge des Krieges notwen-
■öig geworden ist . Sie soll lediglich dazu dienen , der Landwirtschaft
den Bezug des für die nächste Ernte unbedingt notwendigen Thomas -

schlackenmehls zu ermöglichen. Durch den Krieg ist die Zufuhr von

Inte , aus der die Säcke für das Thomasmehl hergestellt werden , un-

terbunden . Da nun auch kein genügender Vorrat vorhanden ist,
müssen alle einigermaßen brauchbaren Säcke benutzt werden.

W .T .B . Berlin , 20 . Okt. Nach einer im „Reichsgesetzblatt" ver-

öfientlichten Verordnung des Stellvertreters wurden die Vorschriften
der Verordnung betr . Zahlungsverbot gegen England im Wege der

Vergeltung auch auf Frankreich und die französischen Kolonien und

auswärtigen Besitzungen für anwendbar erklärt .

Sonstige Meldungen .
■ Bad Wildungen , 19. Okt. Prinz Wolrad , ein

Stiefbruder des Fürsten von Waldeck und Sohn der Fürstin-Witwe,

ist aus einem Patrouillenritt bei Lille gefallen . (Prinz Wolrad -
' Friedrich von Waldeck , Sohn des 1893 verstorbenen Fürsten Georg
Viktor und seiner zweiten Gemahlin Luise , geb . Prinzessin zu Schles-

wig-Holstein-Sonderburg -Glücksburg war diesen Sommer 22 Jahre
alt geworden . D. Red .)

— Berlin . 20 . Okt. Dem Manchester Guardian zufolge ,

haben , wie der „Voss. Ztg ." mittelbar gemeldet wird , der König

von England , der Prinz von Wales und Lord Roberts ihre

deutschen Orden zurückgeschickt. (Eine etwas verspätete Retour -

kutsche , nachdem in Deutschland längst auf die englischen Orden

verzichtet wurde . D . R .)
--- Graz . 19. Okt. Die kürzlich aus dem Gefangenenlager

von Oedenburg ausgebrochenen Russen , der Hauptmann Ve-

stalow und der Oberleutnant Lebedow sind gestern bei der Sta -

tion Peggau festgenommen worden . Sie hatten eine Flucht -

skizze bis Pontebba . (Frkf . Ztg .)

Gesterreich-Ungarn und der Krieg.
W .T .B . Krakau . 20. Okt . (Nichtamtlich .) Das Blatt „Na -

przod « meldet : Die Lokalabteilung des Nationalen Arbeiter -

Verbandes beschloß in einer von mehreren tausend Personen

besuchten Versammlung einstimmig den Beitritt zur Polnisch -

Nationalen Organisation . Zugleich wurden alle Mitglieder

zum Eintritt in die Legion aufgefordert .

Aus Rußland.
W .T .B . Petersburg , 20 . Okt . Kaiser Nikolaus hat Befehl

gegeben , daß den deutschen und österreichischen Staatsange -

hörigen , die ihnen ehrenhalber verliehenen Titel Kammer -

zialrat und Zndustrialrat entzogen werden .

Ein Zeppelin über Warschau .

^ Krakau , 19. Okt . Nach Meldungen hiesiger Blätter

wurde dieser Tage ein „Zeppelin " über Warschau gesichtet.
Sein Erscheinen rief unter der Bevölkerung den größten

Schrecken hervor . Alle wohlhabenden Leute haben Warschau
bereits verlassen . (Köln . Ztg .)

Serbien und Bulgarien .
W.T .B . Sofia , 20 . Okt. (Nicht amtlich ) . Das sozialistische Blatt

„Narod" wendet sich mit scharfen Worten gegen das gegenüber der

bulgarischen Bevölkerung in Mazedonien eingeschlagene Vorgehen .
Serben und Griechen wollten sie ihrer Nationalität durch eine
Schreckensherrschaft berauben , die so weit gehe , die mazedonischen
Rekruten in die vorderste Schlachtreihe zu stellen . Die Zeitung er-
klärt es für eine heilige Pflicht der Vulgaren , die bulgarische Ratio -
nalität in Mazedonien zu verteidigen. „Der Schrecken des gegen -

wärtig wütenden Krieges , der fast ganz Europa umfaßt , befreit uns
nicht von dieser Pflicht .

Die Haltung Griechenlands.
W .T .B . Athen , 20 . Okt . (Nichtamtlich .) In der Kammer

wollte die Opposition gestern abend die Regierung über die

ulüchtlingssrage und die Frage der ägäischen Inseln appel -
>ieren . Sie mußt » indes darauf verzichten , da Venizelos er -

klärte , dag er sich angesichts der jetzigen Lage weigere , in Er -

Eiterungen über diesen Punkt einzutreten .

Belgien im Kriege.
W .TB . Brüssel, 20 . Okt. Da Brügge , ebenso wie Gent , ohne

ampj von den Deutschen genommen wurde , so haben die Gebäude

und Kunstsammlungen Brügges keinerlei Schaden erlitten . Aus
den Kirchen und Museen wurden alle Bilder der primitiven Meister
und andere bewegliche Kunstwerke ersten Ranges schon im September
verborgen , als ein Bombardement befürchtet wurde . Aus der
Frauenkirche ist auch Michelangelos Muttergottes entfernt worden,
während die Gräber Karls des Kühnen und seiner Tochter in der
Kirche verblieben . Aus dem Ishannesspital wurden sämtliche Bilder
entfernt . Die verborgenen Kunstschätze befinden sich in der Stadt ,
nicht in England .

Deutsche Eisenbahner in Belgien .
— Berlin , 21 . Okt . Gestern abend ist eine Kolonne von

Eisenbahnbeamten und -Arbeitern nach Belgien abgegangen .
Sie wurden mit Gewehren und Munition ausgestattet .

England und der Rrieg.
W .T .B . London , 21 . Okt . (Nichtamtlich .) Unter den eng -

lischen Gefallenen befindet sich auch Generalmajor Herbert

Hamilton .
London , 21 . Okt . Von hier wird lt . „Berl . Tgbl .

"

gemeldet , daß 1000 Streckenarbeiter mobilisiert und nach
Frankreich geschickt wurden , um die zerstörten Eisenbahn -

linien wieder herzustellen .
Neue Angriffe aus Churchill .

i= London , 20 . Okt. ( Nicht amtlich .) „Morning Post " schreibt
zu der Voschaft Churchill an die Royal Naval -Division : Wir wün-

schen Churchill besonders klar zu machen , daß diese harte Lektion ihn
lehren sollte, daß er kein Napoleon ist , sondern ein Minister der
Krone , der keine Zeit hat, Armeen zu organisieren und ins Feld zu
führen .

Die Ration würde weitaus mehr Vertrauen in die Leitung der
Geschäfte haben , wenn ein Seemann oder ein wirtlicher Fachmann im
Seekriege an die Spitze der Admiralität gestellt würde . Wir glauben,
daß , wenn dies nicht geschieht , das Empfinden der Unsicherheit in der
Nation mit dem Fortschreiten des Krieges eher wachsen , als abneh-
men wird , da sie vielleicht besser als die Regierung einsieht, daß
dieser Krieg eine Lebensfrage ist , wobei der Mißerfolg absolute Ver-
nichtung bedeutet .

Die Deutschenhetze in England .
W .T .B . London , 21 . Okt. (Nicht amtlich.) „Daily Chronicle "

gibt Einzelheiten über die Unruhen in Deptford wieder, deren Ur-
Heber zwar unbekannt seien, deren Planmäßigkeit aber feststehe , da
der Pöbel gleichzeitig auch in Southwark und Camberwell in Aktion
trat . Am Samstag stürmte die Menge den Laden des Schweine-
metzgers Tsister und bewegte sich dann, mehrere tausend Köpfe stark ,
in die Highstreet, wo sie ihre Wut an den deutschen Läden , meist
Fleischern und Bäckern, ausließ . Der Aufruhr dauerte drei Stunden.
Die durch Trainsoldaten verstärkte Polizei konnte erst nach längerem
Bemühen die Ordnung wieder herstellen . Die Unruhen in den beiden
anderen genannten Orten waren weniger bedeutend.

Die gestrige „Daily Mail " wendet sich gegen die in Deptford
zutage tretenden deutschfeindlichen Kundgebungen und erklärt , daß
derartige Vorkommnisse sich nicht ereignet hätten , wenn die Regie-
rung nicht zu weit hinter der öffentlichen Meinung zurückgeblieben
wäre . Die Bevölkerung sei über die Maßen gereizt über die Gleich -
gültigkeit, die die Beamten gegenüber den Deutschen und Oesterrei -
chern im eigenen Lande an den Tag legten. Jeder in Großbrita-
nien befindliche Deutsche und Oesterreicher biete die Möglichkeit
einer Bedrohung der Sicherheit des Landes . Diese Möglichkeit
müsse unter allen Umständen unschädlich gemacht werden . Nur so
sei es möglich , derartigen Vorkommnissen wie in Deptford vorzu-
beugen.

Nach dem „Daily Chronicle " werden neue Maßnahmen gegen
alle noch nicht internierten Deutschen und Oesterreicher erwogen.
Das Blatt warnt davor , daß diese neuen Maßnahmen auch Unschul -
dige treffen .

Aus Sudafrika.
London , 20 . Okt . Die „Times " meldet aus Kapstadt

vom 18. d . Mts . : Daß General Hertzog es ablehnte , den Ober -

sten Maritz zu verurteilen und sich selbst endgiltig auf die Seite
der Regierung zü stellen , hat allgemeine Entrüstung (bei den

Engländern !) erregt . Der Schriftwechsel zwischen Botha und

Hertzog läßt das Verhalten Hertzogs in noch ungünstigerem
Lichte erscheinen . Botha hatte geschrieben , daß llnterhandlun -

gen mit den Rebellenführern unmöglich seien und . daß es den

erwünschten Ausgang wesentlich fördern würde , wenn Maritz

durch Hertzog und die anderen , in dem Ultimatum genannten

Personen sofort öffentlich abgeschüttelt würden .

Aus der Meftdeuz.
Karlsruhe , den 21 . Okt.

# Ein „Wollzug" für unsere Truppen . In den nächsten Tagen
wird ein ^Wollzug" vom Roten Kreuz ins Feld abgeschickt werden.
Das Badische Rote Kreuz hat hierzu 2 Wagen mit Wollsachen für die

badischen Truppen beigesteuert. Ein weiterer vollständiger Liebes-

gabenzug ist für die nächste Zeit in Aussicht genommen, doch wird mit
der Absendung etwas zugewartet werden müssen , bis auf dem Kriegs -

schauplatz wieder etwas ruhigere Verhältnisse eingetreten sind .
rk . Postpakete an die Truppen für das 26. Res .-Armeekorps, dem

einige in Karlsruhe gebildete Regimenter angehören , vermittelt , wie
uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , das Paketdepot in Cassel
die Uebersendung der in der laufenden Woche zugelassenen 10 -Psund -

pakete mit Bekleidungs - und Ausrüstungsgogenständen .
rk . Für den . Stadtteil Beiertheim ist eine Sammelstelle für die

Sammlung von Liebesgaben für die Truppen im Feld im Gemeinde-

sekretariat im alten Rathaus eingerichtet worden.
+ Ein ernstes Wort in ernster Zeit .' National denken , natio -

nal fühlen und handeln , keine Eigenbrötelei treiben , sich dem Volks-

ganzen unterordnen , scheinbare pekuniäre Vorteile im Interesse der

Gesamtheit ausschalten, das verlangt gebieterisch von uns allen ohne
Ausnahme die unendlich schwere Zeit , die unser teures Vaterland

durchzukämpfen hat . Unsere Brüder stehen im Felde , gemeinsam
kämpfen sie für uns alle , ihr Leben, ihre Familie , ihr alles setzen
sie für des Vaterlandes Wohlergehen ein . Da darf und kann keiner

länger zögern, da gilt kein Zaudern mehr , sondern da heißt es ein-

fach , sich allen berechtigten Anordnungen und Forderungen von oben

herab nicht nur fügen, sondern ihnen geradezu in die Hände ar¬
beiten . Unsere Zeit verlangt ein eisernes Zusammenhalten aller auf
allen Gebieten , die das Gesamtwohl der Nation betreffen . Unser
wiederholtes Ersuchen, doch alles Gold gegen Papier umzutauschen,
hat noch immer nicht im vollen Maße gewirkt . Daher dieser neuer -

liche Appell ! Laßt Euch lediglich von dem nationalen Bewußtsein
und nicht von kleinlichen, unberechtigten und vor allem gänzlich miß-

verstandenen oder rein egoistischen Motiven länger leiten , sondern
folgt dem wohlgemeinten Rufe : Heraus mit dem Gold, restlos her-

aus mit dem letzten verborgenen Goldstück. Das wird allen nützend
vom Vaterlande anerkannt als wahre patriotische Tat beste Früchte
zeitigen . Somit : Auf zur Reichsbank! Auf zu den Bank - und Geld-

Instituten !
— Die Maul - und Klauenseuche in Baden . Im Monat Sep -

tember ist die Maul - und Klauenseuche in den Amtsbezirken Kehl,

Achern , Bruchsal und Eppingen (insgesamt in sieben Gemeinden m»t
62 Ställen ) neu aufgetreten . Erkrankt sind 325 Stück Rindvieh und
11 Schweine, von denen 83 Stück Rindvieh und 11 Schweine starben
resp . getötet wurden . Die Seuche ist durch die infolge des Krieges
angelegten militärischen Viehdepots eingeschleppt worden . Die übri -
gen Tierseuchen zeigten Ende September eine Abnahme .

ha . Die kleine Viehzählung . Für die kleine Viehzählung am
1 Dezember, die der Bundesrat beschlossen hat , sind jetzt die näheren
Bestimmungen ergangen . Den Bundesregierungen bleibt überlassen ,
von der Zählung der Pferde abzusehen. Die Militärpsetde werden auf
jeden Fall mitgezählt . Pfe -rde der Landgendarmorie gelten nicht als
Militärpferde . Beim Rindvieh unterscheidet man Kälber unter
3 Monate alt , Jungvieh 3 Monate bis 2 Jahre alt und 2 Jahre altes
und älteres Rindvieh , und zwar Bullen , Stier « und Ochsen einerseits
und Kühe andererseits . Bei den Schweinen wird unterschieden unter
V:; Jahr , % bis 1 Jahr sowie 1 Jahr alt und älter . Schafe und
Ziegen werden einschließlich der Lämmer gezählt. Bei der Zählung
ist es gleichgültig, wer Eigentümer des Viehes ist. Schafherden wer-
den in der Gemeinde gezählt , in der sie sich auf Weide oder in Fütte -
rung befinden.

# lieber die Wasserstände im verflossenen Monat September
schreibt das Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie im
Großherzogtum Baden : Beim Bodensee hat sich der stetige Rückgang
der Wasserstände vom Vormonat her mit geringen Schwankungen
fortgesetzt,' am Monatsende war der See auf die jahreszeitliche Mit -
telwasserhöhe zurückgegangen . Beim Rhein zeigte sich zunächst
rasches , bei den Zuflüssen langsames Fallen , bis zu Anfang des
zweiten Monatsdrittels ein allgemeines Anschwellen einsetzte . Die
höchsten Stände wurden erreicht beim Rhein am 20 —23 . , bei den
Schwarzwaldflüssen und beim Neckar am 20 . und 21 ., beim Main
am 24 . Die jahreszeitliche Hochwasserhöhe wurde in der Rhein -
strecke oberhalb Breisach nur wenig überschritten , unterhalb dagegen
in beträchtlichem Maße ; bei Kehl um ca. 0,8 rn , bei Maxau um
ca . 1,5 m . bei Mannheim um nahezu 2 m . Von den Zuflüssen er -
reichten Kinzig , Murg und Neckar bedeutende, die übrigen mäßige
Anschwellungshöhen. Am Monatsende waren Rhein und Zuflilsj:
bereits wieder stark gefallen . Die Monatsmitte der Wasserstände
stellen sich höher als die Vergleichswerte aus dem Jahrzent 1001—10
beim Bodensee zu Konstanz um 0,17 in , beim Rhein zu Waldshut
um 0,44 , Basel 0,24 , Bretsach 0,16 m , Kehl 0,56 m, Maxau 0, 98 ra
und bei Mannheim um 1,11 m..

+ Obstoerkauf der Badischen Landwirtschaftskammer . Im An¬
schluß an den bereits verflossenen Obstverkauf im Rollschuhpalast
veranstaltet die Landwirtschaftskammer aufgrund vieler Vestellun-
gen und auf besonderen Wunsch der Abnehmer , die gelegentlich des
ersten Obstverkaufs nicht bedient werden konnten , einen zweiten
Obstverkaufstag . Derselbe findet am 23. Oktober im Nowack -Saale
statt . Es ist dafür Sorge getragen , daß die Sorten , welche ersah-
rungsgemäß von den Abnehmern verlangt werden , in größeren
Mengen , und zwar sowohl in größeren wie in kleineren Packungen
zur Hand sind . Von Aepfeln sind Goldparmänen , Goldreinette von
Boskoop, Goldreinette von Blenheim , Baumanns Reinette , Lands -
berger Reinette , Graue Reinetten , von Birnen : Gute Luise, Diels
Winterbutterbirne , Herzogin von Angouleme , Pastorenbirne u . a .
Sorten beider Obstarten in besonders schöner Ware vorhanden .

igj Der Verein Volksbildung gibt bekannt , daß am Sonntag , den
25. Oktober , nachmittags% 2 Uhr , im Grohh . Hoftheate ? eine Theater -
Vorstellung für seine persönlichen Mitglieder stattfindet , bei der
„Minna von Barnhelm " zur Aufführung gelangt Das Nähere ist
aus dem Inseratenteil zu ersehen.

= Unsere 42er-Brummer. Die hiesige Teefirma Carl Schaller ,
Grohh. Hoflieferant , ist durch Vermittlung eines Geschäftsfreundes
in den Besitz einer Nachbildung , natürlich « Größe , der 42 Zentimeter -
Granate (Lüttich-Bombe) gekommen . Dieselbe ist in dessen Schau-
fenster, Erbprinzenstraße 40. ausgestellt und dürfte gewiß weiteres
Interesse finden.

F Erwischter Fahrraddieb : Ein Bäckerbursche aus St . Gallen ,
welker erst vor einigen Tagen nach Verbüßung einer längeren Frei
heitsstrafe wegen Fahrraddiebstahls aus dem Zuchthaus in Bruchsal
entlassen worden war , stahl gestern aus dem Hofe de ? Amtsgerichts -
gebäudes hier , wieder ein Fahrrad und versuchte es hier zu versetzen ,
wobei er ertappt wurde.

Neueste Nachrichten.
— Madrid , 20 . Okt. (Nicht amtlich.) General Iulierona , der

frühere Präsident von Argentinien , ist gestorben.

Die Borgänge in Albanien .
^ Berlin , 21 . Okt . Der Mailänder „Steolo " will

aus Rom wissen , daß Balona von italienischen
Marinesoldaten besetzt worden sei . Eine Bestätigung
dieser Nachricht sei abzuwarten .

T . Rom , 21 . Okt . (Priv .-Tel .) Der „Messagero" gibt ein Extra -
blatt heraus , wonach Balona durch eine Matrosen -Abteilung des

Kreuzers „Agordat " und des Torpedoboots „Dardo " besetzt wurde.
Das Insanterie -Rcgimcnt „Lesce" sei gleichfalls dorthin unterwegv .

Die Regierung gab ein Dementi aus , doch hört der Korrespon-
dent der „Franks . Ztg .

"
, daß das Dementi nicht lange aufrecht erhal -

ten werden wird , weil man bald vor einer vollendeten Tatsache steht .
Vor diesem Telegramm wurde folgende Meldung au » Rom ver --

breitet :
Hier lief gestern ein Gerücht, daß ein Expeditionskorps nach Ba -

lona bevorstehe , mit größerer Beharrlichkeit , als vorher um . Es ist
sicher, daß der heutige Ministerrat , woran zum erstenmal der neu«
Kriegsminister Zupelli teilnimmt , sich mit der Angelegenheit be-

fassen wird . Man weiß auch , daß schon Torpedoboote zum Geleite
eines Expeditionskorps bereit liegen . Trotzdem begegnen die Ge -

rüchte noch gewissen Zweifeln , da Italien jetzt natürlich seine Streit -

macht gewissermaßen zusammenhalten muß.

Uom Sersxemssr Hochverratsprozetz .

W .T .B . Serajewo , 30. Okt . Das Beweisversahren des

Hochverratsprozesses wurde heute fortgesetzt . Trifko Krstanovic
ist auf der Suche nach Arbeit in Belgrad vor der Annexion
von serbischen Gendarmen angehalten und mit Hauptmann
Tancovic bekannt gemacht worden,der ihn sofort als Komitazzi
annahm . Nach der Annexion nahin er Dienste bei General

Zancovic , was eigentlich einem Dienst bei der „Rarodna
Odbrana " gleichkam . Die Mitgliedskarte hat er nach sieben -

wöchentlicher Tätigkeit erhalten .
Zu der Zeugin Talanga äußerte Gabrinowitsch zwei

Tage vor dem Mordanschlag , daß im nächsten Jahre König

Peter in Bosnien regieren werde . Die Aussage , daß die

„Narodna Odbrana " von der serbischen Regierung mit Was -

fen versehen worden sei , wurde von Gabrinowitsch bestätigt .
Aus vorgefundenen Akten wurde festgestellt , daß Serbien

allein über einhundert Spione in Bosnien verzeichnet hat .
Ein anderer Zeuge , ein ehemaliger serbischer Soldat ,

sagt , daß die Führer der Komitazzi aktive serbische Olfijiere
und Unteroffiziere waren . . V V
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Amtliche Nachrichten.
Seine Kömgliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

5. Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlichen Ober-
leutnant du Jarry Freiherrn von La Roche vom 4 . bayrischen In¬
fanterie -Regiment König Wilhelm von Württemberg , kommandiert
bei der Kommandantur Metz, das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit
Schwertern Höchst ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Ero '
gherzog haben Sich unter dem

7. Oktober 1314 gnädigst bewogen gefunden , dem Gefreiten Ball bei
der 12 . Kompagnie des Referve -Jnfanterie -Regiments Nr . 40 die
silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich gnädigst be-
wogen gefunden , dem Fabrikdirektor Ludwig Baier in Darmstadt die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihm verliehenen Ritterkreuzes I . Klasse des Croyherzoglich Hes-
fischen Verdienstordens Philipps des Großmütigen zu erteilen .Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Legationsrat und ständigen Hilfsarbeiter im
Auswärtigen Amt Dr . Freiherrn Werner von Grünau die unter -
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler -Ordens IV .Klasse und des Kommandeurkreuzes des Königlichen Ordens der
Italienischen Krone zu erteilen .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseifen -
bahnen vom 12 . Oktober 1S14 wurde Eisenbahnsekretär WilhelmArmbruste» in Wintersdorf nach Baden -Baden versetzt.Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseifen -
bahnen vom 10. Oktober 1914 wurde Eisenbahnsekretär HermannRombach in Freiburg nach Schallstadt versetzt.Mit Entschließung Eroßh . Eene -aldirektion der Staatseisen -bahnen vom 17. Oktober 1914 wurde dem Obereifenbahnsekretär Wil -Helm Blank in Schaffhausen das Stationsamt II Weingarten über-tragen .

Uerfonalnachrichten z
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

bi c Vizefeldwebel : Ostendorf (Karlsruhe ) , Laubinger(Bruchsal) , Jaeck (Mannheim ) , Fuhs (Karlsruhe ) , Wellenreuther ,Rupp (Mannheim ) , jetzt im Leib-Eren .-Regt . Nr . 109, zu Leutnantsd . R d. Regiments : zum Oberleutnant : Braun . Lt . d . Landw .-Pion2. Aufgeb. (Bruchsal) im Ers .-Bat . d . Pion . -Bats . Nr . 11 ' zumLeutnant d . Landw .-Pion . 1 . Aufgebots Kalinowsky (Heidelberg)Vizefeldw. im Ers .-Bat . d. Pion .-Bats . Nr . 21.

Kadifche Chronik .
CO Karlsruhe . 20. Ott . Nach einer Weisung des Er . Fi -

nanzministeriums an die Eeneraldirektion der Bad . Staats -
eifenbahnen sollen die bisher üblichen allmonatlichen Ver -
öffentlichungen der Betriebsergebnisse der Bad . Staatseisen -
bahnen bis zur Rückkehr geregelterer Verke ^rsverhältnisseunterbleiben .

: : Durlach , 20 . Ott . Am kommenden Samstag , den 24.Oktober kann das hiesige Trainbataillon Nr . 14 sein fünfzig -
jähriges Bestehen feiern . Von eigentlichen Feiern muß natür -
lich infolge des Krieges jetzt Abstand genommen und diese aufdie Zeit nach dem Kriege verschoben werden . Der größte Teilder Angehörigen des Bataillons dürfte den Gedenktag im
Feindesland erleben .

) -( Pforzheim , 20 . Okt . Hier werden augenblicklich von
12 Herren , darunter zwei Polizeibeamten Kriegshunde abge -
richtet . Alltäglich , nach Einbruch der Dunkelheit , begaben sichdie Herren mit ihren Hunden in den Wald um sie für die Ve -
tätigung auf dem Schlachtfeld abzurichten . Die Hunde sollen ,wenn die Krankenträger das Schlachtfeld abgesucht haben , nocheine Nachlese halten «nd etwa übersehene oder schwer auffind -
bare Verwundete aufsuchen . Die hiesigen Hunde , meist von
der Rasse Dobermann , zum Teil auch Schäferhunde , leisten jetzt
schon recht gutes . Als Versuchspersonen dienen Mitglieder der
Jugendwehr . Die Führer der Hunde tragen Uniform und das
Abzeichen des Roten Kreuzes , Auch die Hunde find mit diesem
Abzeichen auf der Halsbinde versehen . Die Besitzer der Hunde
haben sich als Kriegsfreiwillige gemeldet .

( !) Oberöwisheim (A. Bruchsal ) , 20 . Okt . Ein in der
Wurstkuche des Herrn Metzgermeister Jakob Zimmermann ent -
standenes Feuer griff raschest auf das Wohnhaus über , sodaß
dieses mit samt Scheuer und Stallung ein Raub der Flammen
wurde . Der eifrig arbeitenden Feuerwehr gelang es , das
Feuer auf das Zimmermannsche Anwesen zu beschränken und
die Nachbarhäuser vor dem Niederbrennen zu bewahren . Die
fleißige Arbeit der Feuerwehr wurde allgemein lobend aner -
kannt , Zimmermann ist versichert .

3 Eppingen . 20. Okt. Nachts wurde in der Wohnung des
Landwirt » Jofob Walther jun . eingebrochen und ungefähr
200 Mark gestohlen . Walther ist zurzeit als Krankenwärter
eingerückt . Es gehört doch eine bodenlose Gemeinheit dazu ,
die im Feld befindlichen Vaterlandsverteidiger zu bestehlen !

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(108. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Herrera hörte gar nicht mehr , was Boleslav Pokorny
Iprach . Seine Gedanken waren bei dem Morgen , das er er -
sehnte . Erst als es jetzt still war , brachte ihn das wieder in die
Wirklichkeit zurück. Er sagte ruhig , fest :

„Es tut mir leid , ich kann diesen Vertrag nicht unterschrei -
ben — heute nicht — vielleicht in den nächsten Tagen nicht —
vielleicht überhaupt nicht —"

„Belieben ? ! " Pokorny fuhr so heftig von seinem
Sitz empor , daß er sich dabei sein kleines schmales Köpfchen
beinahe an einem Balken der schräg aufsteigenden Decke gestoßen
hätte . Nur durch ein rasches Ducken, Bremsen , wobei der glatt -
geschorene Schädel zwischen den breiten Schultern beinahe ver -
schwand , entging er dem Malheur . Beschwichtigend strich er
mit der Hand über die vom Unheil glücklich bewahrte Stelle
seines Hinterkopfes und starrte aus seinen kleinen Schweins -
äuglein mißtrauisch auf den Balken da oben an der Decke.

„Sakramentski — kruzinefe ' ? Also auf Haar : und
ich Hab'

ich schenste Loch in Schede ! !" Er wandte sich herum .
„Abs ' bitte — is ' ja auch zum Verricktwerd 'n ! Glaub '

ich alle -
weil noch : Hab' ich Ihne ' falsch ve 'standen — ? !"

„Rein , das alles steht fest, Sie haben recht gehört , darüber
ist kein Wort weiter zu verlieren . Halten Sie den Mann in

-,- Heidelberg , 20. Okt . Von einem Heidelberger Ein -
wohner , der seinen Namen nicht genannt haben will , wurden
für das Badische Rote Kreuz 10 000 Mark gestiftet .

- !- Heidelberg , 20 . Okt . Dank der Rührigkeit und Opfer -
Willigkeit der Handschuhsheimer Bürgerschaft wird in den näch-
sten Tagen das erste Soldaten -Genesungsheim im Lande er -
öffnet werden . Das Gasthaus im Siebenmühlental ist dafür
übernommen und in Betrieb gesetzt worden .

Q Rastatt , 20 . Okt. Samstag nacht trafen mit der Bahn etwa
140 Franzosen , größtenteils Frauen und Kinder , hier ein , die ihre
Heimatgemeinden in der Gegend von Verdun verlassen mußten , weil
die Wohnstätten von den Franzosen zerstört worden waren und die
Bewohner nirgends eine Unterkunft finden konnten . Die deutschen
Militärbehörden nahmen sich der ihres Obdaches Beraubten an und
ließen sie hierherbringen , wo sie vorläufig im Zeughaus beim ehe-
maligen Rheintor untergebracht sind. Es erregte großes Mitleid
bei der hiesigen Einwohnerschaft , als die Flüchtlinge , die Mütter
zum Teil ihre kleinen Kinder und Bettzeug mitschleppend , zur
Nachtzeit mühsam durch die Straßen nach dem Unterbringungsort
zogen . Sowohl noch am Samstag als am Sonntag wurden Milch
und andere Gaben für die armen Kinder von mitleidigen Einwoh -
nern gespendet .

Friesenheim (A . Lahr ) , 20. Okt . Die Persönlichkeit der
in der letzten Nacht von einem Güterzug überfahrenen und ge-
töteten Frau ist nunmehr festgestellt : es handelt sich um die 39
Jahre alte Gattin eines hiesigen Bürgers . Die Unglückliche
hat wahrscheinlich in einem Anfall geistiger Umnachtung
ihrem Leben ein Ende gemacht ? sie klagte in letzter Zeit häufig
über Kopfschmerzen und trug ein sehr aufgeregtes Wesen zur
Schau .

Ä Lahr . 20. Okt . Bei der Ersatzabteilung Feldartillerie -
Regiment Nr . 66 in Lahr werden in nächster Zeit wieder
Kriegsfreiwillige eingestellt . Bevorzugt werden Landwirte ,
Kutscher und Handwerker .

) : ( Lahr , 20 . Okt . Gestern nachmittag 1 .45 Uhr traf im
Sonderzug das Großherzogspaar mit Gefolge auf Station
Dinglingen ein , wo der Großherzog den Zug verließ , während
Ihre Kgl . H . die Großherzogin die Reise nach Freiburg fort -
setzte . Das Fürstenpaar wurde von dem Eroßh . Amtsvorstand
Herrn Geh . Oberregierungsrat Beck und dem Stationsvor -
stand , Herrn Bahnverwalter Ratz , begrüßt und der Großherzog
fuhr dann im Kraftwagen nach Ottenheim und zur Rhein »
brücke, von wo nach eingehender Besichtigung der dortigen An -
lagen der Großherzog durchs Elsaß nach Freiburg weiterfuhr .
Die Großherzogin hat , wie die „Lahr Ztg .

" erfährt , ihren dem -
nächstigen Besuch der hiesigen Lazarette in sichere Aussicht ge-
stellt .

ich- Breisach , 20 . Okt . Heute vormittag traf der Großherzog
zum Besuche der Lazarette hier ein .

-f? Freiburg i . Br ., 20 . Okt . Hier geriet ein schwerhöriger
Hausierer beim Ueberschreiten der Schwarzwaldstraße an einen
Straßenbahnwagen , der ihn zu Boden warf . Er trug eine
lchwere Gehirnerschütterung davon und mußte in die chirur -
gische Klinik verbracht werden .

: : : Badisch -Rheinfelden , 20. Okt . Bei den Kraftüber -
tragungswerken wurde ein menschliches Skelett gelandet . Es
handelt sich um die Ueberreste einer Frauensperson . Ueber die
Persönlichkeit der Toten konnte nichts mehr festgestellt werden .

Villingen , 20 . Okt . Ein guter Fang ist der Landjäger -
Mannschaft in Schwenningen durch Festnahme einer Diebes -
bände von vier Fabrikarbeitern von Schwenningen gelungen .
Die Einbrecher stiegen in der vergangenen Woche nachts in das
Gasthaus „zum grünen Baum " in Riedheim und nahmen dort
an Fleisch und sonstigen Eßwaren so viel mit , als sie fort -
schleppen konnten .

<X> Konstanz , 20 . Okt. Die Gesellschaft „Eerstensack" hatte an
Generaloberst von Hindenburg ein Telegramm geschickt mit folgen -
dem Verse :

„Dem deutschen Geist die Stadt des Kant
Erhieltest Du mir starker Hand :
Den Feldmarschall im Doktorhut
Grüßt Bodensee und Memelflut ,
Der kräftig hieb das Russenpack,
Ihm donnernd Heil : der .Eerstensack'

.
"

Darauf ist jetzt eine von Hindenburg selbst geschriebene Postkarte
eingetroffen , mit der er seinen „besten Dank " ausspricht . Das seltene
Schriftstück erregte natürlich große Freuds und bildet jetzt eine
wertvolle und stolze Zierde des Gesellschaftszimmers .

X Konstanz , 20. Okt . Eine große Freude wurde am
Samstag den Verwundeten im Vereinslazarett zu teil . Graf
Zeppelin stattete dem Lazarett unter Führung des Vorsitzen -
den des Frauenvereins , Geh . Regt . -Rat Dr . Renner , einen
Besuch ab . Für jeden einzelnen der Verwundeten hatte er ein
freundliches , aufmunterndes Wort . War schon jugendfrische
Lebhaftigkeit und die Leutseligkeit des Grafen allen eine hohe

Wien ein paar Tage hin — machen Sie das , wie Sie wollen
— wahrscheinlich kverde ich nicht unterschreiben —"

„Abe ' heilige Maria und Juseph — san S ' denn ganz ver -
rickt word 'n, Seüoor Herrera ! Und wo bin ich nachhe ' mit
Pruzente meinige ? ! "

Er fuchtelte mit beiden Armen wild in der Luft . „Also
— sagen S '

, woo ? !"

Herrera hatte das Hemd übergestreift , jetzt knöpfte er den
Kragen , schlang die Krawatte . Das erregte Treiben des an -
dern schien er gar nicht zu bemerken .

„Natürlich würden wir uns verständigen müssen , Herr
Pokorny — daß Sie für Ihre Bemühungen die übliche Ver -
gütung von mir erhalten werden , so gut als ob ich den Vertrag
unterschriebe , ist ganz selbstverständlich —"

Boleslav Pokorny ließ die erhobenen Arme sinken und
atmete erleichtert auf .

„No — eben —. Ich Hab' doch imme '
g

' sagt — erst vur
paar Täg Hab '

ich wiede '
g 'sagt : Seüoor Herrera ise Kavalliier

— ise erstklassige Kavaliier — !"

„Hören Sie : Aber jedenfalls wird zunächst nichts .Neues
weiter eingeleitet ."

„Ja abe ' sagen S ' mi ' nur — was ise denn auf amal ?
Grad ' jetzt , wo man könnt su leicht große eirupäischen Tournee
machen auf nechste Summer ? !"

Herrera schob mit seinem Fuße ein Stiefelholz , das ihm im
Wege lag , zur Seite .

„Ich will nicht . Nehmen Sie an , ich wollte pausieren —
ich fühlte mich nervös —

Freude , so riß alle seine frohe Siegeszuversicht zur Begeisterung
hin . Graf Zeppelin sagte , daß er hoffe , und es sich nicht
nehmen lasse, wenn es einmal über den Kanal gegen England
gehe , diese Fahrt noch mitmachen zu können , (Das wird
hoffentlich nicht mehr sehr lange dauern .)

Die Einwirkungen des Kriege» anf den badische»
Arbeitsmartt .

) ( Karlsruhe , 20. Ott . Nach Einberufung des größten
Teils der Wehrpflichtigen zu den Fahnen hat sich der Arbeits -
markt gegenüber dem August ds Is . wesentlich verändert .
Während in dem ersten Kriegsmonat infolge von Betriebs -
einschränkungen und Arbeiterentlassung mancherorts ein star -
kes Ueberangebot von Arbeitskräften vorhanden war , hat im
September 1914 die Zahl der Arbeitsuchenden bedeutend nach-
gelassen . Dabei ist die Nachfrage nach Arbeitskräften nicht im
gleichen Maße zurückgegangen, ' denn es waren in der männ -
lichen Abteilung der badischen Arbeitsnachweisanstalten insge¬
samt rund 9600 offene Stellen angemeldet , denen nur etwa
15 800 Arbeitssuchende gegenüberstanden . Das Verhältnis
zwischen Angebot und Nachfrage ist somit auf einer erträg -
lichen Höhe angelangt und weicht von der normalen nicht mehr
allzustark ab .

*

: ! : Mannheim . 20 . Okt . Bei der hier in den letzten Tagen
vorgenommenen Arbeitslosenzählung haben sich insgesamt
1653 Arbeitslose (1297 männliche und 356 weibliche ) ge -
meldet .

Handel und Uerkehr .
c= Durlach , Okt. Der Schweinemarkt in Durlach wurde be -

fahren mit 75 Läuferschweinen und 400 Ferkelschweinen - verkauft wur¬
den 75 Läuferschweine und 305 Ferkelschweine . Preis per Paar Läu -
ferfchweine 30—50 Mark , Ferkelschweine 10—12 Mark per Paar . Ge-
schäftsgang langsam .

Konkurse in Baden.
Schneider Albert Renning . Konstanz , Konkursverwalter Rechts -

anwalt H. Welte . Konstanz . Anmeldung der Forderungen bis 10.
November . Prüfungstermin : 14 . November 1914 . — Synthetische
Edelstein -Vertriebsgesellschaft m. b. H . Pforzheim . Konkursverwalter
Handelslehrer Konr . Marquart . Anmeldung der Forderungen bis
8. November . Prufungstermin : 11. November 1314.

Auszug aus den Staudesbüche«» Karlsruhe .
Eheschließungen :

19. Okt. : Wilhelm Letzgus von Dettingen (O .-A . Rotte,ibiug ) ,
Straßenbahnarbetter hier , mit Anna Arnold von Pforzheim ; Frie -
brich KLmmet von Karlsruhe - Rintheim , Eisendreher hier , mit Sophie
Stoll von Karlsruhe -Rintheim ; Adolf Lauinger von hier , Schlosser
hier , mit Magdalena Weih von Apfeldach (O .-A . Mergentheim ) . —
20 . Okt. : Karl Schätzler von Wertheim , Bahnarbeiter hier , mit Rosa
Bientz geb. Kuntz, Witwe von Schöllbronn (A . Ettlingen ) : Philipp
Stetzelberger von Bammental (A . Heidelberg ) , Architekt in Bommen -
tal , mit Karoline Rüdinger von Heidelberg .

Geburten :
14 . Okt. : Frieda Johanna , Vater Karl Siebert , Reserveheizer ;

Anna Maria , Vater Heinrich Link, Bremser . — 16. Okt. : Sofie Luise ,Vater Wilhelm Rittwäger . Schuhmachermeister . — 17. Okt. : Erwin,
'

Vater Ludwig Hornel , Taglöhner . — 18. Okt. : Emil Karl , Vater
Emil Kiefer , Lokomotivheizer . — 19. Okt. : Karl Emil , Vater Io -
Hann Winkler , Architekt.

Todesfälle :
18. Oktober : Sofie Demmer , alt 38 Jahre , Ehefrau des Schnei -

dermeisters Jakob Demmer . t— 19 . Okt. : Robert Huder, Schlosser,
Ehemann , alt 40 Jahre .

Auswärtige Todessalle.
Heidelsheim . Luise Spitz , geb . Kolb , 54 Jahre alt .
Heidelberg . Dr . phil . Ludwig Wittmann , Er . Hess . Geh . Schulrat ,

Eymnasialdirektor a . D . , 81 Jahre alt .
Odenheim . Frau Abraham Brand ffiwc , Elise geb . Marx , 51 Jahre

alt .
Freiburg k. B . Benjamin Himmelsbach , 72 Jahre alt .
Maleck. Christina Eutjahr , geb . Blum , 77 Jahre alt .

Wasserstaus des Rheins .
Schnkerinsek , 21 . Okt morgens 6 Uhr 1 .23 m (20. Okt. 1,35)
Sie1) 1, 21 . Okt . morgens 6 Uhr 2,13 m (20 . Okt . 2,19 m)
Maxau , 21 . Okt. morgens 6 Uhr 3.71 m (20 . Okt. 3,72 m)
Mannheim , 21 . Okt .

'
morgens 6 Uhr 2,86 m (20 . Okt . 2,91 m)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
Mittwoch , den 21. Oktober

Etenoar .- Verern Stolze -Schrey . 8% Uhr Vereinsabend im gold . Adler .
iibiUBiülUilUIMI■ll—BIIHWT 'IIIBiyif 11,1.11il— — W— ■ ■wib.iujjm »

„Nervees san £>
' ? " Herrn Boleslav Pokornys hohe

Stimme stieg in die höchsten Töne ihres Falsetts . „Ise doch
Kreiz ewige mit su Kinstle '

! Alle Augenblick san s
' nervees .

Ich bin ich mei ' Lebtag noch nit nervees g 'wesen ! Ab ' —
meine Seel '

! — liebe ' mecht' ma ' schwarze Pudel Fleh suchen,
als allweil sich mit Kinstle ' plagen . Is '

doch su ! "

Er wartete Sekunden , als aber keine Antwort kam,
und Herrera sich nur wortlos weiter ankleidete , fuhr er fort ,
sein Herz zu entlasten .

„Also , wenn ich nit hätt ' su g
'sunde Kunstitutioon — ! .

Bitte : Schreibt 's mir vurgestern „Sulamit "
, was is ' doch also

sozusagen meine Frau , aus Angaschman in Nizza , sie is ' auch
nervees , will sie klanen . stillen Badeaufenthalt nehmeen an
österreichische Rivieraa — ise da junge , sehr anständige Ka -
valiier , der ihr Aufenthalt kann sehr empfehleen . Aber , belie -
ben : Vergißt sie — wie also Frauenzimme ' san ! — anzugeben
Adressee ! Also : wenn nicht su wirklich feine ' Kavaliier wär '
— ich bin ich doch gleich in Kaffeehaus '

gangen und Hab' ich
nachg ' schaut in Gotha — möcht ich mi ' wirklich Surgen machen .
Aber ise verheirate ' Mann , hat grüße Schloßgut in Steie 'mark
— also bitte : alles ganz in Ehree !"

Wieder schwieg Herr Boleslav Pokorny .
Ganz still war es zwischen den drei Leuten . Nur von oben ,

über der Decke , klang das Scharren der Füße . Und Franz
trat in dem engen Räume hin und her . räumte die Stücke des
Kostüms ein , spannte die Schuhe auf die Blöcke.

(Fortsetzung folgt .)
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Festhalte Karlsruhe .
Mittwooh , den 28 . Oktober 1914 , abends 8V < Uhr .

Einlaß 7 '/, Uhr . Ende 10 Uhr .
Zum Besten des Roten Kreuzes u . der Kriegsnotleidenden

Vaterländisches Konzert
des Großh . Hof-Orchesters

unter Leitung d. Hrn . Hofkapellmstrs . Alfred Lorentz
Solistin : Frau Palm Cordes , Gr. Hofopernsängerin .

PROGRAMM :
L. v. Beethoven : Symphonie C-Moll .
J. Haydn : Variationen über „ Gott erhalte Franz den Kaiser*

ausgeführt vom gesamten Streichorchester .
pause .

Schubert-Llszt : Marsch in H-Moll .
K. M. v. Weber : Arie der Rezia aus „ Oberem "

: . Ozean,du Ungeheuer ". Frau Palm-Cordes.
F. Smetana : Wallensteins Lager, Symphonische Dichtung.

(Zum erstenmal .)
R. Wagner : Ouvertüre . Tannhäuser".

Karten zu 2.—, 1.50 , 1 .— Mk„ 75 und 50 Pfg . von Mitt¬
woch , den 21. Oktober an in der Musikalienhandlung von
Fritz Müller, Kaiserstraße , Ecke Kaiserpassage , täglich von
8 bis 1 und 3 bis 8 Uhr , am Konzerttage nur bis 5 Uhr ,und an der Abendkasse erhältlich. 15253 .2. 1

Rlusseumssaal .

Donnerstag, 29 . Oktober 1914, abends 8V< Uhr:

Volkslieder - Abend
Zum Besten der Hinterbliebenen-
Fürsorge im Felde Gefallener .

Elena Gerhardt
(Sopran) 15410

Am Klavier : Paul Aron aus Berlin .
Konzertflügel BISthner a. d. Lager & Hofl . L. Schweisgut .

Karten za 2 —, 1.50 . 1.— 50 ^ in der

Hugo KuntZKurttteidt

Kaiserstrafle 114 .

die ihre Garderobe gern selbst anfertigen möchten ,denen jedoch die Fertigkeit dazu noch fehlt, bietet sich
hiezn Gelegenheit , in Kulimannt Wiener Zuschneide -

J Akademie u. Atelier , Karlstraße 49a . 14457*

Militär Ausstattungen
= ==== für den Winter = ====

Lederwesten mit Aermeln, Westen
mit Pelzfutter, Lederwesten mit wasser¬
dicht. Seiden- od. Lodenüberzug, Gummi¬
mäntel , Regenhautmäntel , Feld¬
röcke mit Pelzfutter, regendichte , warm¬
gefütterte Schlafsäcke , Nappa -Hand -
schuhe mit Fellfutter, Chromleder -
Handschuhe mit Wollfutter , seidene und
wollene Kopf Schützer , Ohren¬
schützer , Kniewärmer , seidene
Trikot - Hemden , Hosen u . Jacken ,
Schafwoll - Doppelsocken , Kamel¬
haar - Socken , Pulswärmer aus
Leder mit Katzenfellfutter, seidene feldgraue
Taschentücher , Feldlagerdecken ,
— reine Wolle, 700 Gramm schwer. —
Automobil - Kleidung , Ledermäntel
Lederanzüge , Fahrpelzmäntel usw . «»»

500 Gramm - Pakete werden portofrei zur Front versand .

Jos . Goldfarb Kaiserstr . 181
Ecke Herrenstraße

Verein Volksbildung.

Ein gröher. Transport leichtereu- schwere

Pferde

stehen ab Freitag billigst zun; Berkaus .

Weil , Karlsruhe, Kriegstr. 36.
Telephon 1971 und 1820 .

vr V a S wj KS

Albtal .
Das bekannte Luftkurhotcl und Wirtschaftsanwesen

15405 .2.1

„Kloslerhof".

Sonntag , den SS. Qklober , nachmittags 11, 2 Uhr findet im
Grosth. Hoftbeater eine Theatervorstellung statt für unsere persön -
lichen Mitglieder und zwar :

„ Minua von Barnhelm " .
Die Eintrit ^ ' arten werden Freitag , den 23 . Oktober , abends

8 Uhr , am westlich .? . Garderobeanbau der Festhalle ausgegeben , gegen
Vorzeigen der neuen Mitgliedskarte ( 1914/1916 .) Dieselben können
täglich in der Geschäftsstelle , Akademiestr . 67, in den Geschäftsstunden
von 2—4 und 1I1 7—' /a 8 Uhr eingelöst werden . Preise der Theater -
karten 80. 60. SO , 40 , 30, 25, 20 und 10 Pfg . Abgezähltes Geld ist
mitzubringen . 15423

Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung .

<Ä »

« gelber Dragoner
Unter dem Protektorat

Sr . G . H. Prinzen
Maximilian von Baden .

Die nächste

ZusammenKunst
am Donnerstag , den AS. Oktbr .»
abends ' /zS Uhr , im Vereins -
lokal „ Reichskanzler '

, Ecke Karl - u .
Amalienstraße .

Regimentskameraden sind freund -
lichst eingeladen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Stenographen -Verein
Stolze - JSchrey .

Jeden
Mittwoch

abends' I-S Uhr
Mereins

Abend
im

Gold. Adler,
Karl -

-j: . ^ , friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

4 /

Minitimchung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Fleisch , Wurstwaren , Brot , Weck,
Zwieback , Milch , Eiern u . Eis für
das Städt . Krankenhaus soll für
die Zeit vom 1 . Januar bis 31.
Dezember 1915 vergeben werden .

Angebote sind verschlossen ur
mit entsprechender Aufschrift ver
sehen bis längstens Kreitag , 30 .
Oktober 1914 , vormittags 9 Uhr ,
bei der unterzeichneten Verwaltung .
Moltkestr . Nr . 6, woselbst die Liese -
rungsbedingungen eingesehen wer -
den können , einzureichen . Die Wahl
unter den Bewerbern bleibt aus -
drücklich vorbehalten . 15318 .3.2

Karlsruhe , den 17. Oktober 1914.
Verwaltung

des Städt . Krankenhauses .

Unterricht
für Haus - und Berufschneiderei
erteilt geprüfte Meisterin . Eintritt
jeder Zeit . B42940 .7 .3Blumenstratze 12 . 1 Treppe .
Möbel aller Art ,

sowie ganze Haushaltungenwerden angekauft .
S . m9cbmann,s !S6ri » fierfir. 29.Telephon 2965 . 14679 .4 .4

Getragene Kleider ,Schuhe und Stkefel werden am
besten bezahlt von F . llraud -
Knopf . Durladjerft r . 58. S3« ms4 .3

Ernst Marx
Luisenstr . 45 - Fernruf 3086

empfiehlt fein
großes Lager

in Herden, Oefen , Grudeöfen ,Gasherden , Küchen - und Haus -
haltnngs - Artikeln , Lampen
elektrisch . Gas und Petroleum , und
deren Ersatzteile , Glas , Porzellan .

Steingut -c. je . uS74.5.5
Billige Preise !
Reelle Bedienung !

Pelze
staunend billig . 14871*

Nur Zirkel 32 ,
1 Treppe hoch .

Damen -
Mäntel . . v° n 7 . 75 an
Kostüme . von 12♦ -
Blusen . . v°n 0 . 95
KvMmröekel .85 an
Kindermäntel \ «. a«-n
Wettercapes j

WilheWr . 34,1 Tr.
Keine Ladenspesen , billigste Preise .

Fässer
in jeder Größe billigst . B43488
l ' . ttest , Küfern , Schwindtstr. 6,

Wohnung - Lesknakr » 7S .

Sfluerroiirl ! ! !
Hochprima

Mailänder Salami
undMortadella

liefert in große» und kleinen
Quantums zum billigste» Tages -

preis 5584a . 12 .4

für das Heer
besonders empfehlenswert

Triiäkler - Eielmeyer ,
Offenburg i . B .

beliebter Ausflugsort , soll bald an tüchtige Wirtsleute
vergeben werden . Iomo .6 .6

Nähere Auskunft erteilt die
Brauerei A. Printz , Karlsruhe .

Eppinger

Kartoffeln.

Oeffentliche
Versteigerung
DolinerÄag , den 22 . Lktober 1914,

nallMittagS 2 Uhr,
werde ich in Wagbäusel im Fabrik -
Hof gem . § 373 H . G . B . gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

1500 Dz .
flüssige Melasse .
Philippsburg , den 17. Okt. 1914 .

Odenwald ,
5644a flu . Gerichtsvollzieher .

Ausgezeichnetes

Sotalol
per Liter Mk. 1. 20 j

mit Rabatt empfiehlt

% Z. Hamburger,
Kronenstratze S«,

15275 Telephon lSS . 2.2 !

H

Deutsche Mlitäräienst -

^ uri6 Lebens - Versicherungs -
Anstalt a . G . in Hannover

Im Jahre 1914
wurden trotz des Krieges bis
: : ENDE SEPTEMBER ::

rund 27,4 Millionen Mark
Versicherungs - Summe bean¬
tragt ; gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres ist das
eine Steigerung von mehr als
1,6 Millionen Mark /
Zur Auszahlung kamen in den
ersten 9 Monaten des laufenden
»»«» ii>ii »n iiiiHMmimmiiiiii
mjnd 14 Millionen Mk .
davon allein seit der Mobil¬

machung
rund 8 Millionen Mk .
: : seit Bestehen der Anstalt ::
173 Millionen Mk .

* >

»
O
®
«

«-
S-
*

5611a .2.2

so Zweite WoeckMaß
der Badischen Landwirtfchaftskammer . ..

findet am 28 . Oktober im Rowack - Saale statt.

Versteigerung.
Herrn

Barzahlung

Einige Waggons

Eicheln
Zu erfragen
i der Exped

kann sofort liefern ,
unter Nr . 5639 « bei
der „Badischen Presse " . 2.2

Prima mildgesalzene

Kochschinken ,
ä Pfund Mk. 1 .10 ,

fertig gekocht, ä Pfund Mk . 1 .20 ,
per Nachnahme .
Albert Rösch , Metzgermstr, ,

Lal,r i. B . 4027

öffentlich versteigert :
Z Pritschenwagen (von je . 100 Ztr . Tragkraft ) . 2 Kastenwagen .3 vollständige ^

Pferdegeschirre (darunter 2 ganz neue ) , sowie

16400a
verschiedene Ketten ,

wozu Kauflrebhaber höfl. einladet

I . Gromer , Vorsitzender des LrtSgerichls l .

Sprachen
Einzelunterricht pro St. Mk . 2 . ~

14702 .9.6 Berlitz -Schule .

Prima Schwarzwälder echtes
Kirschenwasser

hat zu verkaufen Liter Mk . 3 .60
Joseph Müller . t« engenbach.
3 .3 Dorfsiraße 85. B4S978

I
Tüchtige

Mtsleute gesucht. |
evtl . Bäcker

zurpachtw .Uebernahme einer W

Wirtschaft Z
mit Bäckereiz
in Rastatt perbald , spätestens Z
I . Oktober 1314. Kaut . 600M . ?
müßte gestellt werden . Of - ?

^ ferten unter K . 3529 an gÄlaasenstein & Voerler , 9
M A .- W. Karlsruhe . 13945 * j

ZuVierkailföi !»
Wagen - Verkauf .

Ein Break mit Leder - Verdeck ,
passend für Metzger oder Milch-
Händler , nur wenig gebraucht , ist
billig zu verkaufen . B43481 .3 .3
Anzusehen bei Richard Kopp ,
Schmiedmeister , Blumenstraste Ä7 .

Kontrottka ^e,
auch für Wirtschast passend , zu verk.
Anfragen unter Nr . B43402 an die
Expedit , der ..Bad . Presse "

. 2 .2
billig ab-
zugeben .

B«--».- . Adlerstr . 4 . Laden lks.
NhuiMM

Browning -Pistole
mit Munition abzugeben . B43667
6 .2 Markgrafenstr . 22.

Hochh ., pol . Bett 50 M, vollständ.
Bett 30 m , großer Schrank 20 ,k,
Waschkommode IG J . «43427 .3.8

Ludwin - Williclinstrahe 18, Hof.Probe zu haben : . B42 »13j
ErbprinzcnstraKe 2

""
jl .

'
kuv H. iS434ti9 .a2

*
Durlacherstr. 57.

lÄrJraiüilänöer billig zu
verkaufen .

Krankheiten
verschiedener Art , insbesondere Frauenleiden

finden Behandlung durch B42302

Magnetismus , Naturheilkunde ,
Amerikanisches Massage ■ System.

H . Grimberger und Frau Vera Grimberger - Nillius
iHaKiietopathen und Natarheilkundige .
Geprüfte Mitglieder der Vereinigung Deutscher Magnetopathen .

Sprechstunden titglich von 9 - 6 Chr . Sonntags keine
Karlsruhe , Kaiser - Allee 31 .

Feine Herrenschneiderei
Anfertigung von :

1 feldgrauen Uniformen j
iin •■■iiMiiuiiiiiiiiiiimiHiuinIiiiiiiiiiii iiitinamaiaiiiiaiaiuiuiiiiiiiaMii ?

■ Liefernng in kürzester Zeit. :

Ox
CO

A . Hunsinger , Kaiserstrasse 124
. " . Telephon 1869 . • .

» 43467

Circa 10000 Liter Jaiuaica -Kiim -Verschnltt (ketn Kunst»
Rum ) 43/46 ° lo stark , in 60/60 Liter - Fässer sowie 46,60% , ebenso ein
großes Quantum Copnac -Versclinitt billigst ausverkaufen .
Emil Buhlinger , Wein- u. Likorhandlung.

Karlsruhe , Kreuzstraf?« 24 . Telephon 18V ».

Oesen ! Oefen !
Empfehle mein großes Lager in Oefen, verschiedener

Art, zu allerbilligsten Preisen . 16264.3.2

Julius Kahn, WMrche 33
Kleineisenwaren und Werkzeuge.



® ab .n -Ateli ©r
Willy Reinert , Kaiserstr. 126 . Tel . 2573 .

Schonendste Behandlung ängstlicher Personen . 14005

Serie V .
jnxiinoä ) , den 2i . ONober 1914 . Nr . 489 «

Aus der 53 . UerlustlLfte.
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Leib - Grenadier - Rcgt . Nr . 10«, Karlsruhe .
I . Bataillon .

(Mammös Regusville und Doucier vom 9 . bis 29 . 9 . 14 .)
1 . Kompagnie : Res. Heußer tot , Res . Kenerleber , Res Scheible.

Eren . Stegmiiller . llnteroff . Hoffmann, Eefr . d. Res . Kederer, Eren .
Steger II . , sämtlich verwundet .

2 Kompagnie : Res. Barth tot , Res. Schmidt I „ tot , Eefr . Hörstell,
Eefr . Meier II , Eren . Kühn , Eren . Älieyer IV ., Eren . Laber , Eren .
Diebold , Res . Hirschberger, Res. Schmitt I ., Serg . Lorch , Eren . Moll ,
sämtlich verwundet .

Z. Kompagnie : Hornist Schneider III ., tot , Res . Kachele , Res .
Roth , Eren . Herzog II -, sämtlich verwundet .

4 Kompagnie : Bizefeldwebel Osfizierstellv. Müller verw ., Unter -

lff ' zier Dorner verw ., Wöhrmann Dittes , Wehrm . Back, Res . Knam .
Re >. Ott . sämtlich tot : — Eefr . Grämlich , Eren . Fackler , Eren . Ganz,
Srcn Himmelsbach, Eren . Becker , Res. Wehrle , Res. Stolz , Eefr . d .
Res Bolz, Eefr . d . L . Abt , Res. Heß I . . Res . Stubanus . Wehrmann
Armbrust , Eren . ReisÄors. Eren . Assall, Eren . Dörflinger , Eren .
Lrians . Eefr . d . Res. Gärtner , Eefr . Bender , Res . Viller , sämtlich
verwundet ; — Res. Beizhans , Wehrmann Schmitt , Wehrmann Maier ,
sämtlich vermißt .

Znfanterie - Regiment Nr . 17 0 .
III . Bataillon , Donaueschingen.

(Limay vom 20. bis 27 . 9. 14 .)
Stab : Leutnant und Adjutant Erich Eallasch l . verw . ; Stabsarzt

Dr . Wasserfall l . verwundet .
g . Kompagnie : Vizefeldwebel d . Reserve Ludwig Gräser l . verw . ;

Musk . Hermann Buhler verm . , Musk . Iul . Kirchhöfer verm . ; Musk .
Hermann Knobloch. l . verw. , Musket . Wilhelm Ludwig II , l . verw . :

Sauer , schw . verw ., Muskst . Adolf Lindemann , l . verw . :
Musket . Eustav Rieger . schw . verw ., Musket . Josef Honda , sämtliche
schw . verw . : Musket . Hermann Hartmann , tot . Res . Karl Schierel ,
tot . Musket . Wilhelm Kirschmann, schw . verw . , Musket . Josef
Weber I , l . verw ., Res. Karl Maier VI , tot . Musket . Anton Deubel ,
Res Josef Maier V , Musket . Leonhard Renner , Reserv. Adolf Sack,
Res. Skikolaus Popp , sämtliche schw . verwundet . Res. August Wiedel ,
l . verw . : Reserv . Wilhelm Kllgele, Res. Wilhelm Manger , Musket .
Hermann Oßwald sämtliche schwer verwundet . Unteroff . Leopold
Heimgärtner . l . verw . Ref. Hermann Boller . schw . verw ., Res. De -
meter Raufer , schw . verw ., Musketier Josef Mürb , schw . verw ., Un¬
teroff . d . Res . Fridolin Mauthe , tot . Musket . Eustav Kohlberg , schw .
c-erw . Musket . Franz Nervegno l . verw . : Musket . Friedrich Ee-
schwill , Res. Gottfried Martin . Res. Heinrich Kienzel, Wehrmann
Josef Furtwävgler , sämtliche schwer verw . Musket . Fritz Ramme ,
ll verw . , Musket . Eduard Nenninger , schw . verw ., Eefr . d . Res. Zo-
Hann Boviner , schw . verw . Wehrmann Karl Bauer II , l . verw . , Eefr .
Paul Liebeskind, l . verw . Ref. Alois Stecher, schw . verw . Unteroff .
Wilhelm Bleier , l . verw ., Musketier Robert Tito l . verw ., Musket .

Ludwig Streit , l . verw ., Eefr . Viktor Schönenbcrger, l . verw ., Un-
teroffizier Wilhelm Stober , schw . verw . , Unteroff . Josef Scheib ,
l . verw ., Musket . Johann Deisler , l . verw.

1 ». Kompagnie : Leutnant Schedl, Unteroff . Ludwig Brase,
Unteroff . Oskar Schorch , Res. Hochstadt , Res. Brauneis , Sanitäts¬
soldat Merkel, Eefreit . Peter Gallier , Res . Pinkert , Musket Senft ,
Eefr . Schmarzwälder , Musket . Wintler , sämtliche leicht verwundet .
Musket . Spitznagel , schw . verw . : Eefr . d . Res. Blöder , Res. Lang,
Res . August Koch, Res. Eeorg Meier II , sämtliche leicht verwundet .
Res. Johann Schneider, schw . verw ., Res . Kuhn , tot . Musket . Max
Korfmann l . verw ., Hornist Emil Pabst l . verw . : Musket . Dann ,
Eefr . d . Ref. Eiringer , Eefr . d . Landw . Hansert , Musket . Krieger ,
sämtliche tot . Musket . Hühnerfauth , schw . verw ., Res. Kist, schw .
verw ., Res. Willmann , l . verw . Eefr . Strubel , tot . Eefreit . Heinrich
Pierrez , tot . Musket . Rosenfelder, l . verw . . Res . Fieger , schw . verw .,
Unteroff . Willauer , Res. Andris , Res. Hemzman« , Res. Schuler,
sämtliche leicht verwundet . Musket . Theodor Schneider, tot. Musket .
Schwytz , fchw . verw . , Unteroff . Hollsr , l . verw ., Musket . Fridolin
Winzer , l . verwundet .

11 . Kompagnie : Vizefeldwebel d . Ref. Ries , tot . Vizefeldwebel
d . Res . Dorner , l . verw ., Sergeant Biesinger, tot . Unteross. Bracke -
busch, tot . Unteroff . Vettert , l . verw . , Eefr . Schulze, l . verw . Eefr .
Dold, l . verw ., Eefr . d . Ref. Vächler, schw . verw ., , Eefr . d . Res . Rapp ,
tot . Eefr . d . Res. Schmalz, tot . Eefr . d . Res. Kachel , tot . Musket .
Hügel, l . verw . , Musket . Hornfischer l . verw ., Musket . Karl Lenz, tot .
Musket . Lott , l . verw ., Musket . Moritz Maier , tot . Musket . Müller ,
l . verw ., Musket . Schucker, tot . Musket . Stolz , tot . Musket . Trind -
ler , schw . verw . Musket . Dietz , l . verw . Musket . Kv.eipp, l . verw.
Musket . Luttenauer , tot . Musket . Luckowiak l . verw . Musk . Rees ,
tot . Musket . Rieber , l . verw. Musk . Olschewski schw . verw ., Musk .
Vetterlin , Musk . Weitzel, Res . Rehringer , Res. Fleig , Res. Johann
Fuchs, sämtliche l . verwundet . Res . Friedrich Höhnle, tot . Res . Wil -
Helm Krachenfels, tot . Ref . Otmar Reiser , l . verw . Res. Konvad
Riegger , verm . Res. Eug . Schlenker, l . verw . Res . Berich. Wehinger ,
verm. Res . Kniel , tot . Res . Bernh . Kempf, tot . Res. Seih II ., l.
verw . Res. Kaiser, l . verw . Res . Krachner. verm . Res. Freundschig,
verm . Res . Haag . l . verw . Res . Odenwald , tot . Res. Schaible , l .
verw . Res. Glaser , l . verw . Eefr . der Res. Schühle, Res. Woller ,
Res . Himmelsbach, Res. Stark , sämtlich vermißt . Unteroff . der Reserve
Schmidt, tot .

12 . Kompagnie : Vizefeldwebel Aug. Thama , l . verw . Unteroff .
Alb . Ringenbach , l . verw . Eefr . der Res . Joh . Bauer , verm . Res .
Gustav Gutmann , Res. Karl Zenne , Musk . Eustav Lumpp , Musk .
Erwin Rudigier , sämtlich leicht verwundet . Musk . Max Dier , tot .
Eefr . der Res. Max Briegel , tot , Wehrmann Ludw . Kling , tot . Tam -
bour Eug . Gantner , Eefr . der Res. Jos . Stark , Eefr . der Res. Emil
Wolber , Musk . Friedrich Hestert, Eefr . Heinr . Henzel, Musk . Franz
Melcher, Musk . Franz Lienhardt , Musk . Jos . Lienhardt , Musk . Jos .
Hermersheim , Res. Ernst Fröhlich, Wehrmann Max Fink , Res. Andr .
Reichmann, Krankenträger Gustav Manger , Musk . Heim . Roth ,
Musk . Emil Maier , Musk . Rob . Stahl , Musk . Ludw . Schleininger ,
Res . Jos . Steiger , Res. Wilh . Bausch II ., Musk . Aug. Dressel, sämtlich
leicht verwundet . Res . Anton Hauser, tot .

1. Landsturm - Bataillon , Rastatt .
(Saales am 25 . 9 . 14.)

2. Kompagnie : Eefr . Paul Gänzle , Pforzheim , tot .

Feldartillerie - Regiment Nr . 3 0, Rastatt .
II . Abteilung .

(Menil am 9 ., Seicheprey am 23 . und 24 . und Maizeroy am 28. un?
29. 9. 14 .)

4. Batterie . Fahrer Eust . Gerner , Buch am Ilhorn ( Mosbach) , tot
Fahrer Gaßner , Krumbach (Konstanz) , l . verw . Kanonier Heinrich
Karl Seitz III ., Plankstadt (Mannheim ) , schw . verw . Kanonier Adel
Heck, Durmersheim ( Rastatt ) , schw . verw . Kanonier Jos . Weber
Welschensteinach ( Wolfach) , schw . verw ., Fahrer Kail Jos . Thoma
Königheim ( Mosbach) , l . verw . Fahrer Kacl Vechtel , Eamshurst
(Achern ) , l . verw . Fahrer Philipp Joh . Schneider, Lichtenau ( Kehl
a . Rh ) l . verw , Fahrer Jakob Gehrig I . , Tnubeebischofsheim ( Mos -
bach) . tot , beerdigt bei Maizeroy . Fahrer Erich Zagdmann , Winnen ,
schw . verw . Fahrer Friedrich Cutter , Bodsrsweier (Kehl) , schw .
verw . Kanonier Wilh . Heinr . Mayer , Mannheim , l . verw . Eefr .
Engelbert Bestler , Rastatt , l . verw . Kanonier Joh . Knopf, Neu-
weier ( Bühl ) , schw . verw.

g. Batterie : Kanonier Fried?. Wopker, Bottrop , l . verw . Kanon .
Louis Watermann , Marienhofe ( Norden ) , l . verw . Res Andxeas
Köninges , Kappelrodeck (Acherni) , l . verw . Kanonier Aug . Müller I ,
Bühl ( Achern ) , l . verw . Ref . Karl Bühler , Steinbach (Bühl ) , verm
Res . Karl Friedr . Rieger , Hügelstein (Rastatt ) , l. verw . Kanonier
Leo Weiler , Hilpertsau ( Rastatt ) , schw . ver . Res. Seb . Unser, Bruch
hausen ( Ettlingen ) , schw . verw . Kanonier Wilh . Kropp , Laiis ( Böhl )
Kanonier Wilh . Burkard , Ulm ( Buhl , Kanonier Ludw . Longbins ,
Mülhausen i . E ., sämtlich tot . Res. Maximilian Hurst, Wöschbach
( Durlach) , l . verw .

6. Batterie . Leutnant der Res. Schaaf, l . verw . Sergeant ■£ ! ,'
mens Belschner, Wehbach (Altenkirchen) , tot . Kanonier Emil
Buttmi , Weibstadt (Sinsheim ) , l . verw . , Eefr . Leonhard Seih . Es -
richtstetten, (Buchen -) , 1. verw . Unteroff . Willi Schulze , Gifhorn ,
schw . verw . Kanonier Otto Späth , Muggensturm ( Rastatt ) , schw .
verw . Eesr . Joseph Omeyer , Mülhausen , l . verw . Kanonier Kaspar
Schnettler , Karteichen (Siegen ) , l . verw . Kanonier Jos : Emil Müßig ,
Mudau (Mosbach) , l . verw . Kanonier Alb . Unser, Muggensturm
( Rastatt ) , l . verw . Kanonier Leonhard Aug . Kempner , Dortmund ,
tot . Kanonier Jos . Windlin , Kirchberg ( Thann ) , schw . verw.

Leichte Munitions -Kolonne . Unteroff . Balschbach , Farnbach b .
Mosbach, l . verw . Eefr . Schell, Ulm b . Lichtenau, schw . verw . Sani
tätsgefr . Schindler , Faulenbach (Achern ) , fchw . verw . -Fahrer Schnei-
der, Ottersdorf (Rastatt ) , l . verw . Fahrer Goetz, Obersrot (Rastatt )
l . verw . Kanonier Ketterer , Ottevsdorff ( Rastatt ) ,l. verw . ßc .-
nonier Schick , Oos (Baden) , tot .

* *
*

Berichtigung früherer Verlustlisten .
Znfanterie - Regiment Nr . 113 , Freiburg i . V" i>en

Einjährig -Freiwilliger Leo Weil , Eichstetten (Freiburg ) , bish ?-
vermißt , ist tot .

)
Darnpf - Wafch - Anftalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , um dem vielen vorhandenen weibliehen Personal Verdienst zu geben , auch Haushaltisngswäsche
bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaiserallee 37 ( Anstalt) , Schillc-rstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendsirasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse ( Hirschbrücke ) , Wilhelmstrasse 32 , VVerderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 152g8*

Ich habe
die beste Verwendung für getrag ,
» leider , Schuhe, Stiesel : c. , deshalb
ist es mir möglich , höchste Preise zu

8SÄr "ÄS
J . Stiber ,

Telephon 2477 im Hause.

Am Mittwoch, den 14 . Oktbr . ist
. mein Hund (gelbe
Bulldogge) , auf den
Namen „ Pavian
hörend , spurlos ver -

' schwunden . Die
jenige Person , welche mir Auskunft
erteilt oder denselben zurückbringt,
erhält Belohnung . B43W4

Vor Ankauf wird gewaimt.
Vizewachtmeister l > iehl ,

Telearapbenkaserne .

Verloren
ein Geldbeutel . Abzugeben gegen
Belohnung auf dem ffundburo .

Waidstraße 30
Unterhakendes interessantes

Programm
für die Jugend unter 16 Jahren
am Mittwoch , 21 ., Donnerstag ,
22 . u . Freitag , 23. Okt. 1914 ,
nachm. präzis 3 bis i ' l, Uhr.

Von Drontheim bist
zum flfordkup .

Herrliche Reiseszenen .

fritzeben und der un¬
gebetene Gast .

Harmlose Unterhaltung .

Japan . Handwerker .
Industrie -Veransrhaulichung.

Das treue Pferd .
Drama.

Kund um die Vulkan -
griippe .

„Pu y -de - Dome "
in der Auvergne (Südfrankreich ).

Am Flusse Creuse .
(Frankreich ).

Gingi .
(Präsidentenschaft Hadras in

Britisch - Indien ). 15414

eingetroffen .

Lebensbedürfmsverem .
15407

Kriegs -Bedarfs -Artikel .
Schlafsäcke aus wasserdichtem Segeltuch ,

mit Kopfteil , warm gefüttert . Mk . 25.00

Regenhaiitmäntel , wasser - und winddicht ,
eigenes , durchaus solid gearbeitetes
Erzeugnis Mk ' 25.00 u . 30.00

Uniformwesten aus Segeltuch,warmgefütt -,
sämisch Leder , wasserd . Schirmseide ,
rein .Wolle , Kamelhaartrikot , M . 7 .00 bis 30 .00

Schlauchmützen aus Wolle . Mk . 1 .20, 1 .50,
aus Seide . . . . Mk . 3 .00

Ohrenschützer , Pulswärmer , Leibbinden
Wolle und Kamelhaarwolle .aus reiner

Kniewärmer — Socken — Unterhosen
Hemden , Unterjacken in großer Auswahl .

Sport -Beier Kaiserstrasse 174
bei der Hirschstraße .

Telephon Nr . 3590 . 15425

Wer erleill MhiWunöen
in Französisch geg . maß . Honorar ?

Offerten unter Nr . B43658 an
die Erped . der „Bad . Preise " .

Wer unö Aederzieder
(wenig getragen ) staunend billig.
Neue Ulster zur Hälfte des früh .
Greises ; Anziige . Hosen , Joppen ,
Westen zu jede » ! Preis . >043668

Geleqenheits - Kaufhaus
55 We ^ dcrstratze 55 .

Samstag geäsfu . nur abds. v . 6—9U.

IMmazchmen
und Jabrräder

neu und gebraucht
in allen Preislagen zu billigstem
Preise . Teilzahlung gestattet.
K . Brüser , Kreuzstraße 7, 3. St .

zu kaufen gesucht .
Preis abzugeben
Auerhahn , Schiitzeustr . 58 . ©43700

Offerten mit
Wirtschaft zum

gibt einer Familie (Mann
im Krieg) Bett u . Schrank bill. ab.

Offert , unter Nr . B43601 an die
Erpedition der „Bad . Presse" erb.

Eine zurückgenommene Ans -
stener , welche 'h Jahr gebraucht
ist . bestehend aus poliertem
Schlafzimmer . Wohnzimmer und
Küche, wird für 495 Mark abge¬
geben . Kann auf Wunsch zurück-
gestellt werden . B43« 69 .3.1

Wali - Irahe 22 ,
Möbelhaus .

Billig zu ver ?. : Schön, kompl .Bett ,
1 Personalbett , Kinderbett , schöner
Diwan , Vertiko, 1 - u . 2 tiiv. Schrank,
Waschkommode , Tische , Schreibtisch,
Nachttisch , Kuchenschrank , Schub -
inacher -Nähmaschine . B436S4

Lndwig - Wil !)elmstrnf?e 3 . pt .

3i > oerlimiim : - Ä
Maria - Alexaudrastr . 13, 1, Beiert -
heim. Anzus. nachmittags . B43370

Schöner Kerd
Kupferschiff , noch bereits neu , für
25 J , zu verkaufen. 5843699

SchüQenst r afie 53 tut Hof .
Ein eisernes Kinderbett mit

Matratze zu verkaufen . B43683
t' ireiizstrasie 7, 4 . Stock .

Kontorist . .
Jüngerer Kommis, mit der t?

Eisenwarenbranche ver¬
traut , für sofort oder später
gesucht. Anfragen m . Zeng-
nisadschriften u . Referenzen
unte 'o AI. 3717 an Haasen -
stein & Vogler , A .-G . , Karls¬
ruhe i . B . 15413

CSnfif ' r -aifÄ Krell . , ra t neu.
OAYKrUV , billig abzugeben.
B435S8 .2.2 5ironenstr . 27 . 3 . St .

Herren - u . Dameufaiirrad . sehr
gut erl?alten , starke Räder , ganz
billig zu verkaufen. B43695

Hiimboidtstraste 13. 4 . St ., r.

WaiidUiichreiseOtt
Bilder der Heerfübrer nebst Kriegs
zweck bei F . Ackermann ,
5636a Neu - Isenburg .

Billig ab - 3 ZWergWhiler .

Kerrenpelzmanlel.
Bisamfutter , für mittlere Figur ,
Plüschcape, weiß . Paletot , schwarz .
Tuchkleid u . seidene Blusen billig
abzugeben. Zu erfragen u . B43667
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Zu verkauf , ein schwarz . Damen -
Mantel , mittl . Figur , 2 feine ,
schwarze Damenhüte , wenig ge-
tragen , billig . 5843625.2.2

Kaiserstratze 137, 3. Stock.
Billig zu verkauf , ein Grenadier -

Offizier - Helm . B43653
Kapellenstr . SS » , 2. St . , rechts.

Zu verkaufen
fein . Speise-

„ Schlaf-
und Köck

sehr billig zu verkaufen . 16406 .2.1
Kais «! rftrasie 81/83 .

Billig abzugeben :
neuer Nerz - Murmel - Damenpelz ,
braun , sowie Nutria -Pelz . B43696

14 » Kaiserstraße 14a , 3. St . _
Zu verKausen :

1 schwarzes, I . Jackett 3 Mk . . 1 br.
>Loden -Jackett 1 .50 Mk . B43639
I Amalienstr . 53 , pari .. Seitenbau .

Diw, ^ ^ ganz neue, von
:S/ / nn-* * * Schützeustr .Lö

Eiserne Kinderbettstatt
m . gut . Rost u . ein brauner , 1 Mir .
lg ., gut . Ileberzieber u . eine Har -
monika zu verkaufen. B43677

Lndwig - Wilhelmstr . 21 , 4 . St .
Nettelkamera . 10X15 , Dopp.-

Anast. F . : 4,4 , w . neu , bill. abzug.
Neupr .412M . Leopoldstr. 5. B43675

Ein fast neuer 4rädriger
Fedci 'n - IIIiHniwa ? «' ! !

ist billig zu verkaufen. 8343680
Humboldtstraße L4 , 2 . Stock .

zugeben
5843654 Kaiser - Allee 70.

Ein strebsamer, gewandter ,
j junger Kaufmann , gut em-
>pfoblen , in Koirefpondenz,
Buchführung , Stenographie
und Schreibmaschine gut ein-

I geführt , findet pr . sofort oder
1 . Novbr., bei entsprechender
Fähigkeit, dauernde Stellung .
In der Holzbranche bewan-

l derte bevorzugt . Offerten m .
genauer Aug . seith. Tätigkeit
und Zeugn .- Abscbr. sowie Ge-
Haltsansprüchebefördert unter
Nr . 15403 die Erpedition der
„Badische Presse"

. 4.1

« . ftpuftt
zum Aufkaufen gebrauchter

bei gutem Verdienst sofort gesucht.
A , Ii , Mrlsruhe i . Z.
3 .3 Waldstraste «2. 15280

Residenz - Theater
früher

„Hetropol
"

Weilaus größtes Kinematograph .-
Theater am hiesigen Platze.

£ 2 Scliillerstrafie 22

Unterhaltendes interessantes
Programm

für die Jugend unter 16 Jahren
am Mittwoch , 21 . Okiober 1914
nachmittags präzis 2 bis 4 Uhr.

Von l > ronthelm bis
zum Kordkap .

Herrliche Reiseszenen .
Frilzclten und der un¬

gebetene Gast .
Harmlose Unterhaltung .

Japan . Handwerker .
Industrie -Veranschaulichung .

Was treue Pferd .
Drama.

Kund um die Vulkan¬
gruppe .

„ Puj -de - Dome "
in der Auvergne (Südfrankreich ).

Am Flusse Creuse .
(Frankreich ).

Gingt .
(Präsidentenschaft Hadras in

Britisch-Indien ) 15416



Mr . 489 . Mittagblatt . Mittwoch , den 21. Oktober 1914. Bad 5 fHe Presse .

Theater
WaBsSstrasse 30 .

Die Gestalten der Freiheitskämpfer und
Patrioten , die schon längst volkstümliche Er¬
scheinungen geworden , wie Lützow, Palm, die
schwarzen iäner , der Fürst von Hatzfeld, Ge¬
nerai von York und deren großer Gegner Na¬
poleon sind in ihren Vorbildern aufs getreueste
in dem Film

„ Das Volk sieht auf " ,
Episoden aus der Zeit der Freiheitskriege 1806—1813 fest¬
gehalten .

zufolge werden diese SchlachtenbUder mit ihrem rasenden ,
atemberaubenden Toben, ihrem verzweifelten Ringen , Mann
gegen Mann , noch bis inkl . Freitag , 23 . d . M .
ununterbrochen von nachmittags 3 bis
abends 11 Uhr mit künstlerisch -musikalischer Illustra¬
tion gezeigt.

Die EreÄhlung, die das Geschick des Einzelnen in jener
grossen Zeit ebenso liebevoll nachempfindet , wie das fra¬
gische Los der ringenden Völker ist von warmer , tiefer
Vaterlandsliebe erfüllt und wird auch darum zum Herzen
des Volkes sprechen , wie kaum ein zweites Erinnerungswerk
es vermochte .

Ferner :

Sie Schöne von Monte tat
Drama in 3 Akten , 164S

Daran anschließend : die neuesten aktuellen kinemato-
graphischen Berichterstattungen vom Kriensschauplatz .

WM "
Existenz

a . Vertr . resp . SUiaUeilei e. Ver -
sandst . m . hob . Eiuk . bietet
leistuugsf . Fabr »k bewährt . Artikel .
Für Jedermann pass. Branche »
fenrtht . nicht erford . Anleit . kosten «
los . Streng reelle Sache . AuSk.
il . C . 203 Daube & Co .,
Dresden 1 . _ 5643a

Hoben Nebenverdienst
dauemd f. jederm . d . neue leichte Hand¬
arbeit i . eig. Heim . Arbeit nehme ab u.
zahle sof. aus . Must. u . Anleitg. e. 50 4
i . Marken , Nachn . 80 A . Instit. Winkler.
München 229 , Dachauerstr . 54. 450J

Wir suche « zum sofortigen
Eintritt für Kontor , « ad
Lagerarbeite « 154241

das auch gut .
I kann . Nur schr >ftl . >

Geschwister Knopf , tM . !

Hansbarscbe
sofort gesucht.

Hotel Germania , Rgrlsmhe.
Zeugnisabschriften oder persönlich

vorstellen . 15408 .2.1

ZW !. KansSurschen
finden sofort Stelle durch Krau
Anna Hößcr , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Zähringer -
ftraße 8 . 1 Treppe . B43676

Für unfern technischen Betrieb
suchen wir für sofort emen tüchtig .

Elektromonteur
für Stark » u. Schwachstrom . Mel -
düngen mit Lebensbeschreibung ,
Zeugnissen u. Lohnansprüchen an
Gr . Verwaltung deS Akadem .

Krankenhauses Heidelberg .

Maschinenschlosser
für Eisenkonstruktionen , sowie

Blechner
für TntstaubungSanlagen sofort
ßgfudjt . 15397,2 .2

MMistllfabck Louis Nagel ,
« arlsruhe -Mühlburg

Urber mi> Wäschtt,
junger Mann , sucht 15427

Karl Timeus , Färberei
Marienftraste 21 .

Küfer
in dauernde Beschäftigung suchen
k Heinr . Baer & Söhne ,
* Dampfbranntweinbrennerei .

M ausbilfsveiien WM
suche« wir einige männliche oder
weibliche Personen . Maler , Ver -
goll >er od. dergl . bevorzugt . B43673

' « r»ßh. M°j-Uka . Ma»llsakt°r.
Schlohbezirk 17.

Junger Mann.
der mit Pferde « « « gehe « kann .

b1I9 I

in HMSMe
sofort gesucht .

Siestauration Gold . Kreuz
Lndwigsvlat ». 15430

Junge ,
14— 19 Jahre , für leichte Arbeit
gesucht . 15429

Knippenberg & Linden ,
Zigarrenfabrik , Schützenstr . 16.

Kellntt -LehriW
kann sofort eintreten. 15431

Hotel Erbprinz .
Konditor- Lehrling.

Sohn achtbarer Eltern findet
Lehrstelle . 15346 .3.2

Hofkonditorei Nagel ,
Waldstrane 43.

» erlehllinMW.
Ein kräftiger Junge achtbarer

Eltern , welcher Lust hat , dieBäckerei
gründlich zu erlernen , kann sofort
oder später eintreten bei B43619

Indwig Nagel 2 .1
Bäckerei und Konditorei

Karlsruhe Leovoldstrahe 18 .

KindttsrUck ,
das schon bei Kindern war u . Schul -
aufgaben der Höheren Mädchen -
schule beaufsichtigen kann , für nach -
mittags zu einem lOjähr . Mädchen
gesucht . Offerten mit Gehaltsan -
sprächen . Altersangabe und Zeug -
nisabschriften unter Nr . 1542» an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

10T Kochen . H
Fräulein ist Gelegenheit geboten ,

unentgeltlich das Kochen zu er -
lernen . Offerten u . Nr . S342G69 an
die Exved . der „ Bad . Presse "

. 7.7

Kochen . ®n °t
Mädchen können unentgeltlich das

Kochen erlernen . Luiscnstr .57,2 . St .

TüchZig . MäSchen ,
mit allen Hausarbeiten vertraut ,
auf sofort gesucht . B43685

Zu erfragen bei
Duborgh . Kaiserallee 123, It .

Pünktliche PuAfrau für Samstag
mittag gesucht . B4S679

Waldstraße » ! . I .

Metzger (iiürp)
15392 .3.2ftude « sofort gutbezahlte Arbeit bei

Gebr . Hensel , Hsslieseran !.
Karlsruhe , Kronenstratze 33 .

Maurer» Zimmerleute
und Erdarbeiter

kennen sofort eintreten bei
Baufiritia Göte , JJofo .

Erfr . Baustelle Lwgolsheim .

Empfehle mein
bekannt feinstes

in jedem Quantum billigst

N . I . Homburger , SmiciMk 50
Telephon 152 . 15409

Tiichliges MAchen ,
das kochen kann u . sämtliche Haus¬
arbeiten übernimmt u . in belferen
Häusern gedient hat , sofort gesucht .

Zu erfragen Kalserstrahe 100 ,
1 Treppe . 15391

Mädchen gesucht ,
jüngeres , das womöglich schon in
Stellung war , per 1 . November .
3343682 Roonstrake 11 . 2. Stock

In kl ., besseren Haushalt suche
zuverlässiges , sauberes Mädchen
mit guten Zeugnissen per 1 . Novbr ,
B43534 Stern . Klauprechtftr . 41,11

Einfaches junges Mädelien für
alle Hausarbeiten sogleich gesucht .
B43698 Kreuz strafte 1« . 2. St .

Monalsdiensf .
Eine junge , reinliche Frau für

morgens 2 Stunden sofort gesucht.
Offerten unter Är . B43L67 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Geübte 15395 .2.2

Maschinen-
Näherinnen

finden dauernde , lohnende Beschäf -
tigung in der Sattlereiabteilung
der Ättilitiireffektenfabrik

L . Ritten ,
Betrieb I AdlerSrah « 26 .

IdfllflWrfSfllBifi»

Ii liispii,
flotter Zeichner , sucht Beschäf -
tigung . Offert , unt . Nr . B43663 an
die Expedit , der . Bad . Presse " erb .

Den Herren Prinzipalen em¬
pfehlen wir bei Besetzung offener
Stellen unsere Mitglieder als

Stenotypistinnen,
Kontoristinnen .
MeschlnenschreiberlDnen

etc .
a] solche mit Praxis ,
bj Anfängerinnen .

Offerlen stehen geme zu Diensten .

Kontoristinnen - Verein,
ehem . Schülerinnen d. Handels¬

schule Merkur,
Karlsruhe . Kaiserstr . 113.

Tel . 2018 . 15411

Buchhalter ,
32 I . , ledig , militärfrei , in allen
kaufmänn . Angelegenheiten erfahr ,
sucht bei maß . Ansprüchen selbständ .
Stellung . Offert , unt . Nr . S343606
an die Erved . d . „ Bad . Presse "

. 2 . 1

Elf. liiiijl. Ailsmm,
Anf . 39, gestützt auf la , Zeugnisse ,
sucht Vertrauensposten per sofort .
Ängeb . unter Nr . B43003 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

In U . u . H . Vers.

Vsrs . -Tureau - Beamter ,
selbständig in Korrespondenz mit
Ghmnasiälb ., 23 ' /, I . , sucht mogl . in

. u . L . od. and . Branche bald . Eng .
nieste Ref . G -fl . Off . u . Nr . $843649
an die Erved . d . „Bad . Presse "

. 2. 1

WWM jllnger Wann
»perfekt , italienisch . Korrespondent »
sucht Kontorbeschäitiguug sur
Nachmittagsstunden . Gefl . Effert ,
unter Nr . B43476 an die Exped .
der „ Bad . Presse "

. 3.3

Elektro Monteur,
25 Jahre alt , Verf . in Licht- und
Kraftanlagen , Freileitung , wünscht
ich zu verändern , am liebsten als

Betriebsmonteur in klein . Elektr .
Werk oder Fabrik . 2.2

Offerten unt . Nr . B43407 an die
Expedition der „ Bad . Prehe erv .

ZmeklWW kdaMr

die Exped . der „ Bad . Presse . 3.^

Gebildete, junge Frau ,
tüchtig in sämtl . Kontorarbeiten ,
flotte Handschrist (nicht
Maschine ), sucht Stelle , event . bei
Rechtsanwalt oder Bankkontor .
Offerten unter Nr . B4o473 an die
Exped . der „ Bad . Presse erb . 3 .3

MflUAenl . 8räulein,ÄS
als Verkäuferin tätig gewesen , sucht
per sofort passende «stelle . Gest .
Offerten erbeten unter K. E . , Oster -
feldstr . 25, III, Pforzheim . B43S42

Fräulein
sucht Stellung in einem Laden ,
Goldwarengeschäft bevorzugt .

Offerten unter Nr . B43583 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

6o !il6ecoierfrauI fiMJ :
Offerten unter Nr . B43562 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Lehrerstochter
sucht Stellung . Wird mehr auf
gute Behandlung als auf Lohn
gesehen . Gefl . Angebote unter
Nr . B43588 an die Expedition der
. Badischen Presse " erbeten .

Geb . Frau »
tüchtig im Haushalt , von angen .
Aeußern , wünscht ält .gebild .Herrn
ein gemütlich . Heim zu bereiten .
Möbel evtl . vorhanden . Offerten
unt . Nr . B43661 an die Expedition
der „Bad . Presse " erb »

Ein älteres Fräulein
sucht Stelle als Haushälterin .
am liebsten in eine mutterlose
Haushaltung . Offert , u . Nr . $843651
an die Exped . der „ Bad . Presse ". 2.1

Mädchen aus gut . Familie .^velck/

anchie .Exp . der „ Bad . Presse " erb .
Sjßrüfle Z? rau < deren Mann im

Krieg ist, sucht Beschäftigung im
im Waschen u . Putzen , nimmt auch
Monatsstelle an . Nah . Gerwig -
strafte 6 , 5 . St . , lks ., bei Frau Bolz .

Mädchen , mit guten Zeugnissen
das etwas kochen und nähen kann ,
sucht passende Stellung evtl . als
Zimmermädchen auf 1 . September .

Zu erfr . Berubardstr . 1 , 2. St .

Mr meine Tochter im Alter von
16 Jahren suche in besserem Privat -
hause Lehrstelle im Kochen und
Wirtschaften .

Offerten Cirether , Karlsruhe .
Karlstras ! « 70 . B43634 .3 .2

Vermietungen .
Hirschftr . 28 Laden mit 4 Zim¬
mern für 900 J . per sofort zu ber -
mieten . Näheres Vorholzstr . 84,1 .
Telephon 2481 . 3340866.12.12

(tt i | t * rt 2 Zimmer , sofort zu
-O II V ö f vermieten . B43653
Hirschstraße 1 , pari . Näh . 2. St .

IoI üm zu «emieleo .
Zsriedrichsplatz Itt ist die

Wohnung im ersten Obergeschoß ,
von 8 Zimmern nebst Zubeh . auf
sofort od. später zu vermieten . Näh .
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

3.2 Moderne B43078

ZZimiiiermhmm
mit eingerichtetem Bad , großer
Mansarde u . sonstigem Zubehör so-
fort zu vermieten im Hause Süd -
endstraße 43 , 4. Stock . Auskunft
wird erteilt : Klauprechtstr . 15 . J

S Zimmerwohuung im Hinter -
haus zu vermieten . B43522 .2.1

Näheres Amalieuktraste ll . II.
Eine Ein - u . eine Zweizimmer -

Wohnung . Htbs ., auf 1 . Oktbr . zu
vermieten . Näheres B421S4 .3.3

Schiiftenstr . 54 , Vdh . , 3. St .

Metropol
Weitaus grösst . Flur mit nnTnphrn Thrntrr nm hiw > ,

Schillerstraße 22 . t

W Am Mittwoch , Donnerstag sowie Freitag
■ abends nnunterbrochen von fi^-tl Uhr
m bei beSeoteiiö ^ mMglen Einhdts -Eintpitfsppgflea

l & und 20 1%
Mit mnsikalisclier lll iw t rafl uo

auf einem Welte- Piano. —

Mtuelle neueste Berichterstaftnng vom

Das Volk steht auf !
Episoden ans der Zeit der Freiheitskriege.

Nach der Oper „Germania" von Ludwig 1144a för den
Film bearbeitet in sechs Akten . 16417

Fem « :

Die Schöne von Monte Rosa
Drama in 3 Akten.

Karl - Wilhelmstratze 32 ist Par .
terre - Wohnung , ein oder zwei
unmöblierte Zimmer sofort zu
vermieten . 14689'

ttlauprecktstraße 25 ist im 3. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Veranda wegen Todesfall so-
fort oder später zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock . B4348S .3.2

Kriegstraste 88 sind 3 Zimmer
mit Zubehör ( Gartenseite ). 2. St .
auf sofort od. später zu vermiet .
Näheres im 1. Stock von 10 bis
6 Uhr . B43173 .3 .3

Rokkstr. 7, Ecke Klauprechtstr ., Neu
bau , sind auf sofort oder später
moderne 2, 3 und 4 Zimmerwoh -
nungen zu vermieten . Näheres
Gerwigftr . 7 . Tel . 717 . B .jmuIO.3

Schiitzenstrake 63
Ein -Zimmerwohnnng mit Küche,
Seitenbau sofort oder iv^

e
^ ^

u
vermieten
Sternbergslraf . e ist eine schöne, neu
herger . Wohnung von 4 Zimmern
u. übl . Zubeh . sof. od. spät . z . verm .
Näh . Sternbergstr . 15. IL "*

Tuttafkratze 82
schöne 4 Zimmerwohnnng in . Bad ,
Keller u . Mansarde im 4. Stock auf
Oktober zu vermieten . Zu erfr . im
2. Stock bei Frau 80II . 15069 .4 .3
llhlandstr . 12,3 . Stock , schöne2 Zim -
merwohnuug Mit Koch - u . Leuchtgas
sofort oder 1 . Nov . billig zu ver -
mieten . Näh , im Laden . B««m4.2

Beilchenstratze 7 sind hübsche 3 und
4 Zi »i »icrwohnungen auf sofort
oder später zu vermieten . Rah .
beim Eigentümer im Hinterbaus
daselbst . 14802»

Durlackerstr . 9 , Öths . , 2. St . , zu¬
nächst der Kaiserstr . , ist 2 Zimmer -
Wohnung mit Zugehör auf 1 . Nov.
zu vermieten , ebenso einfach möbl .
Zi Himer sof . zu verm . B43586 .2 .2

Durlacherstr . 87 ist eine sreundl .
Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern ,
Küche. Keller und Solzstall , sofort
zu vermieten
im Laoen .

Näheres daselbst
« 43681

Friedenstr . 20 ist eine geräumige
SZimmerwohnung mit reichlichem
Zugehör sofort zu vermieten .

Zu erfragen parterre . 15139
Genoigstrnße41 ist im S. Stock eine
schöne H Zimmer -Wovliung mit
Zubehör sofort oder später zu ver -
mieten . Näh , im 1 . St . das . B «»,??

IeWl !» g gMIM -K
Mädchen in Schreibarbeit u . s. w.
Offerten unter Nr . B4A >47 an die
Expedition der ..Vad . Presie erb

Iii »
aus 1.
Koud

igeres Fränlcin sucht « teile
Novembcr alS '.'lnsangerin
toeei od . Meyaerei . Zueyrr .MOllOUÜitl VU. •' . . . . .. . . . . . .

B4 ^4öL).2 .2 Lniieiiftr . l .

Herderstr . 8 , in neuerbautem Hause ,
2 . St . , schöne Wohnung mit allen
modernen Ausstattungen , einger .
Bad . 4 Zimmer , per sofort zu ver -
mieten . Näheres bei SrhÜter ,
4 . St . Telephon 2-181 . 8W12 .12

Äiibschslr . 27 , 3 . 5t .
5 Zimmer mit Bad u . r . Zube¬
hör baldigst zu vermieten . Näb .
parterre . B43413 .5 .2

^ aiserftrasze 145 ^
Eingang Lammstrasje , ist im 3.
Obergeschoß eine Wohnung von 7
Zimmern und Zubehör aus sofort
oder später zu vermieten .

Näheres beim städt . Hochbau - >
amt . Karl - Friedrich » Straße 8 ,
Zimmer löö . 148S1.7 .S '

Welf . ienstr . » 8 . parterre , ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohnnng mit
Zubehör sofort billig zu vermieten .
Zu erfrag , daselbst 3 . St . l . 15177*

Wilhclmstr . 13 , Seitenbau , 4 . St . ,
ist eine Wohnung v. 2 Zimmern ,
Küche und Keller , per Januar
billig zu vermieten . « fragen
ebendaselbst oder bei BiSing Sc Zoller,
A .-G . . Zeppelinstr . 1 . 14825*

Gottesiiuerstrahe 1 sind 2 gut möb¬
lierte Zimmer , 1 mit 2 Betten .
auch an Eheleute zu vermieten ,
event . mit Pension . B43354 .3.3

Herrenstr . 16 , 2 Treppen , gut möb¬
lierte Zimmer , darunter 1 mit
sep. Eiug ., sofort oder 1 . Nodbt .
zu vermieten . B43641 .&&

Hirschstrahe 358, 3 Treppen , isti
ein schönes Zimmer mit od . ohne
Pension zu vermieten . B436SV.3.2

jtarlstratze 64 , Part ., in freier Lage ,
ist ein gut möbl . Zimmer ohne
Gegenüber zu verm . B43594 .2.2

Kreuzstratze Nr . 16 , 1 Treppe hoch
erhalten solide Arbeiter sogleich

Wohnung zu billigem
8343424.!

ich
em
3.3

Kost und
Preis .

Lam « ftr «che 6 , 2 Tr ^ Rnb 2 gut
möbl . Zimmer und Mansarden -
zimmer zu vermieten . « 43566 .3.2

Markgrafenstr . 40 , 3. Stock , ist ein
gut möblierte ? Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten . B^ "

Ritterstratze 17 . Eingang Garten »
straße . 2 . Stock , großes , unmöb¬
lierte « Zimmer unt Dampfheizung
zu vermieten . B43656 .5.1

Ritterftr . 36 ist ein schon möblierte «
Zimmer mit separatem Eii «
auf sofort zu vermieten . Näh
parterre . B43

Sckeffelftratze 3(i . 4. Stock , ist gut
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten billig zu vermieten . B^ ..

Scheffelstr . 50 , 3. Stock , ist unmübl .
.rotzes helles Zimmer

'im 3. St ^
lofort bill . zu vermiet . S343686.2 .1

Schillerstronc ui. finh 2 gut
möblierte ^
billig zu vermieten .

~ , - ju
immer sofort ob. später

3343406.23

Wilhelmstr . 44 ist im Vorderh . eine
schön hergerichtete , große 2 Zim -
merwohnung ( Mansarde ) zu ver -
mieten . Näh , im Laden . B <«»»2.2

WMlierl . Jj« er '
miet^

B43493 .2 .2 >Uauprecktstr . l8,2 . St . l.
l — i gut möblierte Zimmer mit

Balkon in feinem Hause und freier
Lage sofort od. spät , zu vermieten .
Näh , (« artenftr . 52 , Part . B «?77»b.k>

• Ein gut möbliertes Zimmer in
feinem Hause und freier Lage zu
vermieten . Näheres B42775

Gartenstras ! « SÄ. pari .
lieber die Kriegszeit sind in gutem

Hause 1 — 2 gut möblierte Zimmer
in freier , sonniger Lage zu ver -
mieten . Haltestelle der elektr ^Bahn
« 4347 -3 Mntifirafic 64 , 3. Stock.

Gut möbl . Parterrezimmer mit
separaten Eingang s fort billig , u
vermieten . , B43434

Ndlerstrake 2g , LadenliiJinietÄlK
16426 Waldstr . 40c , 2 Treppen .

Möblierte und unmöblierte Zim
mer sofort oder später zu vermieten .

Näheres B43504 .3.2
Aklidemiefir . 27 . 3 . Stock .

2 schöne unmöbl . heizbare Mam
sardenzimmer zu vermiet . Näh .
Hebelstr . 13, im Laden . B43387

Adlerstr . 44 , 2 Treppen , gut inöb-
liertes Zimmer mit 2 Betten vor
der Glastüre per 1 . November zu
vermieten . B43643

Aklidemiestr . 18, 3. Stock , freund -
liches Zimlner mit 1 oder 2 Bet -
ten sofort zu vermieten . B436S2

Augartcnslr . 20, n . der Ettlingerstr .,
in bess . Hause , ist im I .Stock schön
möbl . Zimmer an soliden Herrn
ver 1 . Nov . zu vermieten . B,5«.,2 .1i . QU ^

Erbpriiizenstraste 31 , 4. St „ ist per
sofort schönes, geräumig . Ziilimer ,
möbliert od. uumöbliert , zu verm .
Dampfheizung u . Fahrstuhl benutz-
bar . Nah . bei si ldenbrnnd . B <-

Göthe -Ecke Gutrnbergplat >, . , .' ^ ^ Treppe , .' st ein gut
Eing .

ftraße 45 , 1
möbl ., geräumig . Balkonzimmer
mit 1 oder 2 Betten sofort zu
vermieten . B43666

Garlenslr . 11 , 2 Xr.
gut möbl . Wohn - n .
sofort zu vermieten

chlafzimmer
14406*

lllilondstraße 5 , parterre , ist fem
möbliertes Zimmer sofort billig
zu vermieten . S843645.2 .1

Waldstraße 16/iÖ , Ö. (fet L. ist ei»
gut möbliertes Zimmer zu ver »
mieten . B4SS71

Waldstr . 71 . 3. Stock , ist
fache Mansarde , event .
zu vermieten .

eine «in -
mi

Durlach
WeingartenSr . IL ist gut möbliert .
Zimmer zu vermieten . 1.W93 .7.4

Miet Gesuche .
Laden - Lokal

mit ZLohnung
Mittelbranche .

gesucht für Leben «,

Offerten unt . Nr . £ 48687 an die
Exped . der . Bad . Presse ' .

Durlach , Nähe Turmberg , 3 bis
4Zimmerwohug . auf 1 . April 1S16
oefiiriit . Off . unter « 43614 an die
Erp , der „Bad . Presse

Kleine Familie fm
2L

1 ^ fjjT
oder 1 . Dez . 1 ev. 2 Zimmer mii
Küche u . Keller lOststadt ). OS .
mit Preisangabe unter B43660 an
die Exped . der . Bad . Presse ' erb .

Kinderloses Ehepaar sucht sofort
über die KriegSzeit möbliert » ?
Wohn - und Schlafzimmer ( event .
auch nur Schlafzimmer ) mit Kuchen-,
benützung in sauberem , ruhigem' ause der Oststadt . Offerten mit

reis unter Nr . B48S26 <at d «
Exped . der ..Bad . Presse ' erb . Z.1

Dauermieter sucht auf 1. Novbr .
möbliertes Zimmer mit voller
Kost. mögl . Zentr . der Stadt . Oft .
mit Preisang . unter Nr . B4369A an
die Erved . der . Bad . Presse " erb .

Einfach möbliertes Zimmer mit
Klavier , Nahe Bahnhof , sof . gesucht .
Offerten unter Nr . B436S1 an die
Ervedition der . Bad . Presse ' erb /

Schön möbl . Zimmer ab 26 . Okt .
für 1 Monat von Geschäftsmann
gesucht . Offerten unt . Nr . B4
an die Exped . der . Bad . Prefte "

MIeili äles
zimmer . Weststadt bevorzugt .

Offerten unter Nr . S343660 an
di e Exped . der . Bad . Presse ' .

Möbl . Zimmer , separ . ^ inaung ,
von Beamten in Weststadt gesucht .
Offerten unter Nr . B43662 an die
Expedition der »Bad . Preffe ew .
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Seinen schweren, im Kampfe ums
Vaterland erlittenen Verwundungen ist
unser Bauführer

Herr

Adolf Schürnbrand
aus Regonsburg

im 28 . Lebensjahre erlegen. 15431
Wir -werden sein Andenken stets m Ehren halten.

Dyckerhoff & Widmann A. -6 .
Niederlassung Karlsrahe .

An den Folgen eines militärischen
Unfalles, den er sich im Dienste fürs
Varterland .zugezogen bat, verschied unser
Techniker

Herr

Josef Janzer
aus Obergrombach

insh im 24 . Lebensjahre . 15 >ß2

Ein ehrendes Andenken werden wir ihm atte Zeit
bewahren.

Byckerhoff & Widmann A. *€ .
Niederlassung Karlsruhe .

Am "3. Septbr . fiel im Kampfe fürs Vaterland man heiß¬
geliebter , unvergeßlicher Mann , der treubesorgte Vater meiner
Kinder , unser lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder, Schwager
und Onkel

» Otter Franz Ludwig Schäfer
Reserve -Infanterie -Regiment Nr. MC. ft '

Dies 2e« en an :
Die schwergeprüfte Gattin :

Henriette Schäfer , geb. Flohr.
Die drei vatertosen Kinder : Curt , Walter u . Hau » .

Familie Friedman n . Geschwister .
Familie Flohr , Cassel

Karlsruhe , Oktober 1914. B48609
WfflhelmstraSe 34.

Im Kampfe für das Vaterland fiel am 19. Augustmemljfeb &r fierzetwEn+er -Hfatm

Friedrich Rothmann , Kaufmann
Gefreiter der Landwehr , beim Stab der 55 . Landwehr -Infenterie -Brigade
im Alter von nahezu 34 Jahren. 15412

Um stille Teilnahme bittet
Frau Marie Rotlimann , geb. Mahle.

Karlsruhe-Griinwinkel, den 20 . Oktober 1914.

Di« Speziah
von

Uhrmacher Kittel
Werderstrafte I«

empfiehlt fich für all« einschlägigen
Arbeiten . Langjähriger Fachmann.
la. Anerkennungen . 1B436552.1

Neu eingetroffen :

Pelze .
bekannt billigste Preise . 15178 .6 .4

WilhelnA. 34,1 %i
Emailherde

d. Hofherdfabrik Rastatt empfiehlt
zu bekannt billigen Preisen B" °°°

Vertr . I Andlauer ,
nur Schillerst». 4, n. Kaiserallee .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Bekannten und Freunden teilen wir mit , daß heute

morgen JJ211 Uhr unsere liebe Mutter und Großmutter

Anna Meyer
sanft im Herrn verschieden ist

Die trauernden Brate rbi *eb»tten :
Mina Meyer.
Pantine Meyer.
Emil Meyer, Kaufmann,
Wilhelm Meyer.

Kartsrnbe , den 20 . Oktober 1914.
Beerdigung findet am Donnerstag , den- 22. er^ i

11 Uhr , von der Friedhofkapefie aus statt

Todes -Auzcige.
Vertoandten , Freunden und ^Bek« »nten die traurige

Nai^ icht, daß meine liebe Frau , unsere treubesougte Mutter ,
Schwester, Schwägerin und Tante

Sofi « geb.
NN Alter von 38 Jahren , nach kurzem Leide« , verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hintzrbliebenen :
Jakob Demmer , Kleidermacher m»d Kinder .
Karlsruhe , 18 . Oktober 1014.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 21 . Oktober, nach-

mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle Mühlburg ans statt.
Trauerhaus : Sofien strafe 209 . 2343702

Tr @&ier - H €ite
in .ieder PreiSage stets vorrätig 1979*

9 . Rc8 « nbvscb , Kaiserstr . 137.

Erste Ifltfepfcr LbWersi»ii>steIIe SanDern
liefert auch dieses Jahr wieder Ia. Sorten

Tafel -Aepfel und Birnen
zu billigsten Tagespreisen . Bitte Preisliste zu verlangen . 5324a

Danksagung .

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 3 . September mein
Reisender 4308

Herr Franz Schäfer
Ich verliere in dem Verstorbenen einen pflichttreuen , gewissen¬

haften Reisenden , der bei der Kundschaft sich allgemeiner Be¬
liebtheit erfreute . Sein Andenken werde ich stets in Ehren halten .
Karl Trautwein, Papierwarenfabrik, Bruchsal .

werden rasch und billig angefertigt in vcr

fatal ller M $)a& fkefe ".

(XIV . Liste .)
Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst cinbe -

rusener Wehrpflichtiger sind an Geldgabcn bei Mitgliedern des Stadt -
rats und bei Stadtverordneten weiter eingegangen von : Staats -
minister Dr . Freiherrn von Dusch , Exzellenz (weitere Gabe 200 Jl ,
der Mutter eines gefallenen Leibgrenadiers 10 M, ftuamitr . Gg . Zim¬
mermann (2 . Gabe) 5 Jl . Frau Minister Dr . Schenkel Wwe . . Erz .,
100 Jl , Oberamtmann Otto Weitzel 50 Jl , der Firma M . Friederich &
Cie . 50 Jl , der Firma Wilh. Zeumer , Hofl., 100 X einer 12jährigen
Ivß . Töchterschülerin E . V . (Geburtstagsgeschenk) 10 Jl , Hausmstr .
Steinebrunner 2 X E . Rolli 20 Jl , I . N . 5 Jl , H . M . 10 Jl , .Hugo
Dohns 20 Jl , I . Heinzmann 10 Jl , B . Bär 5 Jl , St . Krieger 10 Jl ,
Beleuchtungsdiener Svarr 1 Jl , Ungenannt (Einsatz für eine Wette)
1 Jl 20 4 . Stadtv . Geschäftsführer Rührig 5 Jl , Stalder (Löhnung)
3 JL 30 A , I . @. 2 Jl , Frau S . 2 X Ungenannt 100 JL

Ferner sind eingegangen bei : dem Bankhaus Beit L . Homburger
von : Peter Jansen 5 X Aug . Jansen 2 Jl , 15. A . 10 Jl , Geh . Fin .-
Rat Ellstätter 80 JL, Major von Bulmerincq 40 Jl , Dr . F . Merkel
5 Jl , S) . Hund 5 X O .-Baurat Dr . Fuchs 20 JL, L .-Ger .-Rat Dr
Rich. Engelhardt 20 X Med.-Rat Dr . Gutmann (2 . Gabe) 50 Jl ,
Otto Siegel 500 Jl , Heinrich Herrmann (2 . Gabe) 100 Jl ; dem Bank¬
haus Straus & Co. von : Prof . Lang 10 Jl , Herm. Burckhardt 10 Jl ,
Ungenannt 5 Jl , Karl Reinhardt 20 Jl , Ungenannt 2 Jl 50 4 : dem
Bankgeschäft Alli . Ettling «! von : Wilitäroberpfarrer Neumann 20 Jl ;
dem Bankgeschäft Barr & Elend von : Frl . Luise Rummel 5 Jl \ dem
Bankhaus Heinrich Müll« von : Frau Augcnstein 20 JL ; dem Bank¬
bans Alfred Seeligman « & Co. von: Frau Oberst von Fiebig (2 .
Spende ) 50 JL . Frau Baurat Amalie Hummel (3 . Spende ) 50 JL ,
Frau Clara Mdmann geh. Gros 100 Jl , Frau Luise Klotter 20 Jl ;
der Rheinischen Kreditbank von : Frl . Herm,10 JL, Justiz -Sekr . A.
Borell 10 JL, M . K . 5 Jl , Geh. Rat Heim 25 JL, Geh . O .-Reg.-Rat
Dr Ad. Trefzer , Laudger .-Präs ., M Jl , O .-Landesger .-Rat Herm.
Wolf <2 . Rate ) 20 X Landger .-Rat Winter (3. Gabe ) 30 Jl , Frau .von

Emil Hog 6 Jl , Unbekannt 40 JL, Schreiner Jos . Zoz 3 JL, Frau Eisen
Wwe . 10 JL , Oberpedell Schäuble 10 JL , Prof . Linde 30 JL, Postassist .
Fölle 5 Jl , GehO .-Baurat Stoh (weitere Gabe) 30 JL , Stadtverord -

. Prof . Friedr . Stark <3. Gabe) 25 Jl , Frau
, ser 10 Jl , Fin .-Sekr . Fefenbeckh 20 JL , Dir . Thomann (für Okto¬
ber) 10 Jl , Lacher 10 JL, Wilh. Ruf 10 Jl , Frau PH . Argast 2 JL , Frau
netem Weber
Hauser

Ludwig Eberhardt 100 Jl . dem Grund - und Hausbesitzerverein 500 Jl ,
Kassier Stein 10 Jl . Sekretär Schenk 10 JL , Frau Emil Schmidt fett .~ " " Jennis 20 JL , Oberrev . Bühler ,

[4. Gabe) 50 Jl . Prof . Ferd . Keller 500 Jl :
(2 . Gabe) 200 JL , Jntend .-Bausekr. Jennis'2. Gabe) 10 Jl , <Ä rücker (4.~ !cr 10 Jl ,, /rau von Waenker 10 Jl , Walter (Quartier -Entschädigung) 2 Jl ,
einer Sammlung des Personal » der Firma Ebersberger & Rees 50 Jl ,
Wilh. Fuchs 2 JL , Jng . Berthold Waldkircher 10 Jl , Rentner Aug .
Noeller (2. Gabe) 10 Jl . Ungenannt (monatlich. 3. Gabe) 50 Jl ,
Konrad Gundlach 5 Jl . Frau H . Preh (2. Gabe) 100 Jl , Wilh . Wohn¬
lich 20 Jl , Fischer (Kantine I. Reg. Nr . 109 ) 25 JL, Frau Wolfsörstcr,
verschiedene silberne Schmuckgegenstär

eldstücke, 5 Jl , Diener Magnus
. ent des Kath. Oberstiftungsrats
Direktor Dr . Wilh. Hübsch (3. Gabe) 2S JL, O .-Geom. Eduard Baher
10 Jl , Friedr . Westheimer, Algeciras (Spanier ) 20 Jl , Zahnarzt Heins-
heimer 10 M , Rechtsanw. Marum 10 Jl , Frl . Kathrins Keller 30 X

Krämer 10
Reichwei« 5 Jl , Leutz 3 JL, ©prmner 5

5 Jl . Dürr 5 Jl , Reff
Freuoemann 5 Jl ; b
3 Jl , Rietz 2 Jl , Sabi . - . —

nrreithsr t0 Jl , Elbke 2 Jl , Schicketanz 1 «l
JL. Hüblein 10 JL. Stengel 1 Jl Gcrv.
:af 5 M; den Vostasfistenten: Setler 4 Jl

tsekretären : Manz 10 J ,
ung 2 Jl , Feederle 10 Jl ,

Jl , Dürr 5 Jl , Neff 5 JL . Kühne 5 JL. Bauer 10 Jl , Rapv
: den OberKostasfistenten: Umhau 3 Jl .

'
/IL, Rietz 2

Neureither M JL , EI!

Oberpostassistenten: Ümhau 3
2 Jl . Sabinski . l JL, Waltert §_Jl . .Freund 5 M

JL , Grasser 2 Jl , Conradv
5 JL , Stellberger 2 M ,
Letule 5 Jl , Neuhäusel

. 3 Jl ; den Post-
fneru : Frick 2 Jl ,

»/v , Graf 1 M . Mctsch
einzmann 1 JL, Frank '

Fertig 1 JL ,
*; uuut uv -n , «Wimuiui i « ho . " — Kohle 1 M ,
Heim 1 JL, Mast 1 M , Urich Lang 1 SegLnb 2 -̂ Werner' " " '

1 Jl , Laborgne 2 Jl , Gabel 2 JL, Krug 2 Jl , Drehle 1 Jl .2 JL
Oeß

' l Jl , SprmM ^ n
° 2

" ^ .
'
^ rgstähler J

'
Hartmänn \ Jl . irr .

Springmann 1 Jl ; den Ober -Brieftagern : Eck 1 JL Becht 5 JL Brand -
ner 1 JL, Reisenauer 1 JL. Volk 50 4 . Frtetz 2 Jl ; den Briefträgern :
Kühn 2 M, Jäger 50 4 , Thoma 50 A . Schafer l JL . Werncr 2 M .
H . Schmidt 1 J , Ganter 2 Jl , Henkenhaf 1 Jl . Kock 60 JS , Achiiettcr
1 Jl , Hils 3 M . Jülg 1 Jl , Kenrttttact 1 JL , Winter b0 -̂ . Metzger
50 A , Schmidthäusler 1 Jost 1 Jl . Gohringer 50 F . Gruber 1 Jf ,
Lang 1 M , Rietz 5 M , Klebsattel 50 F . Hornel 1 JL. » eltlan _l JL ,
Specht 1 Jl , Jacob 1 M, Schroth 1 Ji , Schork I M ; den Postschaff¬
nern : Schmidt 1 Jl . Roßwaag 1 Jl . Retnfrted 1 -Ä HanSkamm 1 Jl ;
den Postboten: Krotz 1 Jl , Rößler 1 ^ . Bterhalt « 50 4 . Schick ! M
Dehn 1 Jl , Holloch 1 Jl , Ball 1 <ü , Sebert 1 Jl ; Scheuerfrau Quastt
1 M ; Bremser Gg. Bühler 5 Jl , Schirrmann Fr ». Schnurr 1 Jl .
Res . -Heizer Karl Theurer 3 M ; den Lok.-Hetzern Rench. Schopf 5 Jl ,
Christian Dill 3 Jl .

Mit den breiis veröffentlichten Beträgen siud twmttdh eingegan-
gen insgesamt 131385 Jl 88 4 .

Monatliche Beitrage N '
j

je häftig für das Rote Kreuz und die FamiliruvuterstStzuua habe«

, M , Bcuchert 10 Jl , Gscheidlen 10 JL , Krämer 10 Jl , Freudenberger
15 Jl , Eisincier 5 Jl . Gorschel 10 Jl ; die Posyekretare : Carque 5 Jl ,
Mach 5 i , Strittmatter 5 Jl , Adolph 10 M . Hetser 5 Jl ; O .-Telegr .-
Sekr . Nollweilcr 8 Jl ; die Telcgraphensekretare : Mäher 5 JL. Metzger
5 M , Weingart 5 X Anders 5 JL , Herrmann 3 Jl , Schneider 2 Jl -
die Obcrpostassiitenten: Mayer 10 Jl , SKaftfai 10 JL . Wci^ 5
Adam Gilbert 10 Jl ; die ObertelegraphenasftitenA : F . Kusterer 2 Jl
Bahn 1 Jl . Schlageter 1 M, Kunz 3 JL.JL . Rosch 3 JL, Dahrendorfs
3 Jl , Körner 2 Jl , Eifert 3 .Jl ; die Postasststenten: Sau - 2 -Ft Burger
" " Schulz 5 Telegr .-Aiststent Seeger ZJ -

! JL ; die ■ " " "
U . Otto
W Frisch

"
!

'
ZW

'
feÄl ^ « .

'
Wilh R^ ter

5 Jl , Will, . Brandt 1 J l , Leinr . Dinse 1 Wilh . Zerit « ! JL . Karl
Heitzmann 1 Jl . Karl Kapvler 1 Ltnd 1 JL, JRoti . Schroth
2 Jl , Andr . Schweizers Jl . Adolf Wetdtnaer 1 Beruh . Zechler
1 Jl , Herm . Riffel 1 M , Gust. Martin 2 -^ -. Bernh . Steuerer 50 4 .
Ernst Schonrer 1 Joh . Heid 1 Jl ; Verw. -Sekr . Arthur Luthi, hJl .
^ in -Assist. Adolf Baum 5 Prof Mo . Keßler 10 Jl,JQt ° l Max
Rheiner 10 Jl , Oberreall . Seltenreich 15 Jl , Musikleh. A Schneider
5 Jl . Lehre- Karl Kästner 6 die Lehrerinnen : Anna Klumb 10 JL,
i'htqusic Malier 4 . K \ Kanzl .- Ass . Aug . Holzwarth 31 Mi . St . 6 JL .
Bauajs . Set » . Klumpp 3 Jl ; die Lokomotivsuhrer: Hch . Jmmel 5 Jl ,
Grimm 8 Jl ; Wcrkführer Peter Eberle 5 Jl ; d« od&afritjt : _fflottr.

Ä ; die Reservebei .
Jl , Scrtiti . Braun 2 M . Karl Daum 2 Jl , Friedr , Glinzig

etzer : Ernst Muckcnfuß
iuzig 2 Jl ,

W . . . a Hvfbuchdruckerei vs
Anna Paulus , Kammerfrau ( 1 . Gabe) 10 M , Prof . Haslinger 15 Jl
Mar Böhm, Ladenburg , 1 Jl 40 4 ; der „Badischen Presse" von : Hauth
3 Jl , Haas 2 M, Landwehrlenten der 1 . Komp . Ersatz -Bataillon ,
Reserve-Jnsanterie -Regim. 109 (Techn . Hochschule) 3 Jl 70 4 , Wende¬
lin Heck 5 JL , Gottert 3 Jl , F . Hanv 3 <<ä ; der Redaktion des „Bolls -
frennds " von : K . Koch : 10 M , K . Mauterer 10 JL , Dr . Kullmann
10 M 50 4 , (Sinj . -Unteroff. Weitzhaupt 3 Jl , Kartenspielern in der
„ Gartenlaube " 1 M , R . N . 50 4 , Frl . Mina 50 4 , Familie Walter
1 Jl , K . Streicher 1 Jl ; der Stadtkasse von : M .M . 13 . Gahe) 5 Jl ,
W . 5 Jl , Lina Kaufmann Wwe . (2 . Gabe) 30 Jl , Karl König (2 . Gabe)
10 Jl , Malsch (2 . Gabe ) 100 Jl , Privm . Stellberger (3 . Gabe) . 10 JL ,
A-raii Plesch 5 Jl , Ochs 5 Jl , Fabrikant Rob . Rees , alt , (Verzicht aus

, Luartier -Entschüdigung) 5 M 36 4 . ®. H . (2 . Gabe) 12 M , Büroasslst.

« ecf
;

5 Jl , Wilh . Brecht s
^ ul ' 2

Scitfier
"

4 Jl , Hch . Sedmet 2 JL, Herm .
"
Maher

2 M Wilb Ricger 3 Jl , Karl Windbiel 2 M . Karl Walther 2 4
Ad Weiß 2 M . Hch . Kaller 3 M , Wilh . Diebold 2 Jl . « . Huck 2 JC,
?t Schweikert 2 Jl , Jul . Schaufele 2 Jl , Ph . Schöner 2 -K . Fr . ZiNh
g u örf, ©aifc - 2 Jl , Otto Steinbrenner 2 M , Karl Andrea? 2 JL ;
HilssschAfner Hch . Hügel 3 JL ; die Bremser Ernst Morlock S JL.
KarlK/3 ^ : die Werkführer : PhilAdler2 ^ Mlh , Barth Ii ,
Karl ^ ient 1 Jl , Ambros Durrinaer 1 M, Wilh. Eckstein 3 JL Mich .-
Frisch 1 M , Eduard Kemmlein 2 ^« Mart . Kramer 1JL , Karl Lnngtn
3 Jl Jos Lenpold 1 M , Gust. Mehr 1 Jl , Emtl Meter 1 M, Karl
Mo rtb 3 M , Wilh . Moser 2 Jl , © eint . Peki 2 Jl , Karl Schüller 2 Jl .

Schäfer 2 M , Jos . Schmidt 2 Jl , Wtlh . Schmtdt 1 JL . Ludw.
Schochle 2 JL Karl Stauch 2 M , Mich . Unser 3 Jl . Val . Vogelbacher
2 V Alois Wagner 2 1 Job . Wetzel 3 i fflottL Sinlataf 2 Jl ;
die Werkaufseher : Aug . Durr 2 M , Ant . Grat 3 JL Wilh . Mack 11
Udo Müller 1 M , Newozclla 1 Jl . Roh Rheiner 2 1 Adrian Rosch
1 M Aug Schäfer 1 1 Karl Windbichl 1 JL \ die Maschinisten: Joh .
IM 2 1 , Ferd . Rösch 2 Fidel Späth 2 JL . Wilh Stemmle 2 .i ;
die Vorarbeiter : Aug . Bergdolt 2 JL , Leonh . Herold 2_ M . Hemr .

2 M ,
die Rechnungsräle : Jul . — . £ ■ „
EndreS 20 J , Eduard Pechmann 10 1 Franz Haferkorn 10 die
Oberrevisoren : Ludw Lehmann 10 JL, Ludw. Weber 10 Karl
Meirner 5 Jl . Simon Burg 10 JL , Ludw. Gopper 10 Jl , Bernh . Kober-
lin 10 ^ . ^ il Panther 10 Jl , Jul . Jandcr 10 JH . Osk Bäurle 10 M .

assistenw?' Franz Spieß 4 l
'

Felix Thoma 3 JL , Heinr .
'
Groß 5 JLJ

Karl Kuhn 2 1 Severin Kühn 2 JL ; Kanzl .-Assistent Phil . Ganzer
2 M ; Wohnung-Kontrolleur A . Edelmann 5 1

Wir danken hiefür herzlich und bitten um weitere Spenden .
Karlsruhe , den 16. Oktober 1914 . 15353

Der « tadtr-at, >
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